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In der Mitte der Sommer-
ferien feiert die Miniwelt ihr 
25jähriges Jubiläum mit ei-
ner Festwoche. Diese star-
tet am 15. Juli – dem 25. 
Geburtstag der Miniwelt 
mit einer Monumentein-
weihung – unsere Antike 
ist dann endlich komplett. 
Seit 1999 kann man in 
Lichtenstein auf eine 
„kleine Weltreise“ gehen 
und dabei sein Fernweh 
stillen. In den Sommer-
ferien finden mittwochs 
die beliebten Aktionstage 
statt – vom CAPTAIN der 
Karibik (26.6./31.7.) über 
Zaubershow (3./24.7), Sei-
fenblasenwelt (10.7.) bis zur Schnitzeljagd (17.7.) ist für jeden etwas dabei. 
Die 25 zieht sich übrigens wie ein roter Faden durch die Saison - jeweils am 
25. des Monats erwartet die Besucher ein Jubiläumstag mit einer Überra-
schung und viele tolle Veranstaltungen (Änderungen vorbehalten) füllen den 
Kalender bis November – miniwelt.de/events. 
An einem Tag die Kontinente der Erde mit ihren bedeutenden Bauwerken 
bestaunen oder quer durch die Zeit flanieren – dieses Abenteuer erlebt man 
nur in der Miniwelt Lichtenstein. In sattem Grün zeigt sich die kleine große 
Welt den Besuchern. Auf 4,5 Hektar geht es gemütlich um den Globus vorbei 
an nationalen und internationalen Sehenswürdigkeiten. Diese sind 25-mal so 
klein wie im Original gebaut. So fällt es den Besuchern leicht die verschiede-
nen Gebäude zu vergleichen. Das sorgt immer wieder für großes Erstaunen. 
Gebaut sind die Miniaturen größtenteils mit Originalmaterial und regionalty-
pischen Details. Das besondere Highlight, vor allem für kleine Weltenbumm-
ler, ist die Interaktivität. An vielen Exponaten erleben Sie auf Knopfdruck 
Überraschungen. 
Bei seinem Spaziergang in Familie kann man sich fühlen wie Gulliver auf 
Reisen, in Urlaubserinnerungen schwelgen, die Seele baumeln lassen, viel-
leicht auch neue Ausflugsziele entdecken. Auf dem Reiseweg fahren Garten-
bahnen vorbei am 12 Meter hohen Pariser Eiffelturm, dem Taj Mahal oder 
der Freiheitsstatue von New York. Für das Fotoalbum oder die Instastory 
entdeckt man wunderbare Motive – da wird die „kleine Weltreise zu Fuß “ 
direkt zur Fotosafari. Auch an die Kleinsten ist gedacht - ein Abenteuerspiel-
platz will erobert werden. Und wem die Welt dennoch zu klein ist, der kann 
seine Grenzen im „Minikosmos“ erweitern – hier geht es bis ins Weltall, im 
360-Grad-Kino wartet ein virtuelles Abenteuer. 

Service für die Besucher
den ganzen Tag kostenfrei parken • Hunde dürfen mit auf „Weltreise“ 
• barrierefrei • Gastronomie „Am Tor zur Welt“

Eintrittspreise Miniwelt inklusive digitale Programme im Minikosmos
Erwachsene: 14,50 € • Kinder ab 5 Jahre: 10 € • Familien 43 € (2 Erw. bis 
zu 4 Kinder [5-15 J.])
• montags Seniorentag* /freitags Familientag – an den Tagen gelten 
ermäßigte Eintrittspreise * mit Nachweis

Mit Kind und Kegel um die Welt - 
Miniwelt feiert Jubiläum

Hinter dem 
Südbahnhof 15 B
07548 Gera
Tel. 0365 - 81 00 16
Fax 0365 - 88 15 62
info@bkl-haustechnik.de
www.bkl-haustechnik.de
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DANKE!
• unseren Kunden für ihre 
 langjährige Treue
• unseren Geschäftspartnern für 
 die gute und vertrauensvolle  
 Zusammenarbeit
• meinen Mitarbeitern für ihre 
 Leistung25
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Deutschlandweit zu günstigen Preisen!
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BRS - Umzüge

BRS - Komplettservice, 07549 Gera, Gewerbepark Keplerstr. 46

Beratungstelefon: 0365 / 731 30 29

Umzüge nah+fern, Möbellift, Möbelmontagen
Umsetzung Einbauküchen

Wohnungsberäumung, Entsorgung
Anhängervermietung

SATTLEREI • POLSTEREI • VERDECKE • SCHONBEZÜGE • FAHRZEUGRESTAURATION

A. Latusek GmbH

Adam-Opel-Str. 4
07552 Gera

Tel.: 0365 – 773 769 0
www.a-latusek.de

Von Reinhard Schulze

Gera (NG). Kinder mit einem 
freudbetonten und spielerischen 
Parcours für Bewegung begeistern, 
so das Motto der Geraer Sportju-
gend, die kürzlich die Vorschulkin-
der aus den Geraer Kindergärten in 
das Stadion der Freundschaft zur 
Kita-Olympiade eingeladen hatte.
In wenigen Wochen beginnen die 
Olympischen Sommerspiele in Pa-
ris. Ein Vorgeschmack gab es schon 
einmal in Gera, auch wenn es hier 
nicht um Spitzenleistungen und 
Siegen ging. 20 Kindergärten waren 
dem Ruf der Geraer Sportjugend 
im Stadtsportbund Gera und der 
AG „Kindertagesstätte und Tages-
pflege“ gefolgt. 
355 Mädchen und Jungen zeigten 
mit ihrer Begeisterung, dass Sport 
viel Freude machen kann.
In 38 Gruppen absolvierten sie die 
sechs ausgeschriebenen Disziplinen 
von Springen und Hüpfen, Rollen 
und Drehen über Werfen und Fan-
gen, Greifen und Ziehen bis hin 
zum Balancieren und Laufen.
Der Rasenplatz im Stadion glich 
einem kleinen Bienenschwarm. 
„Es war nicht leicht, die Kinder zur 
Ruhe zu bringen. Sie waren sehr 
aufgeregt und ihre Begeisterung 
war einfach zu groß. Doch wich-
tig war, dass es ihnen viel Freude 
gemacht hat. Nur das Wetter war 
nicht so prickelnd“, so Erzieherin 
Anna Köhler.
Auch Erzieherin Ivelina Hüttig war 
voll des Lobes für die Organisation 

der Veranstaltung. „Bestimmt eine 
Herausforderung für die zahlrei-
chen Helfer. Die Auswahl der Sta-
tionen war gut gewählt. Die Kinder 
hatten viel Spaß. Eine tolle Stim-
mung herrschte.“
Nach 2017 war es erstmals wie-
der, dass die Kita-Olympiade im 
Stadion der Freundschaft zur Aus-
tragung kam. „Im Jahr der Olympi-
schen Spiele ist das eine sehr schöne 
Idee“, freute sich die Koordinatorin 
der Geraer Sportjugend im Stadt-
sportbund Gera e.V., Petra Franke, 
die sich bei allen Helfern bedankte, 

auuch bei den Schülern vom Bil-
dungswerk für Gesundheit- und 
Sozialberufe gGmbH Gera Kaim-
berg sowie vom Programm Mini-
Juleica der Ostschule Gera-Euro-
paschule.
Ein Höhepunkt für die Kinder war 
natürlich der Muskelkater, der nach 
der Eröffnung durch Kurt Dannen-
berg, Präsident des Stadtsportbun-
des Gera, den Kindern erst einmal 
zeigte, wie der Parcours zu absol-
vieren ist. 
Bent Ruthenbeck, der sich das 
Muskelkater-Kostüm übergestreift 

hatte, wird wohl so einige Pfunde 
dabei verloren haben. Wo er auf-
trat, wurde ihm zu gejubelt und 
die Kinder ließen sich mit ihm 
fotografieren. Am liebsten hätten 
sie ihn mit in ihren Kindergarten 
genommen. Doch traurig darü-
ber, dass es nicht ging, mussten 
sie nicht sein, denn für alle Kinder 
gab es neben Urkunden und klei-
nen Preisen auch das Muskelkater- 
Abzeichen. 
Vor dem Heimweg gab es für alle 
Beteiligten noch einen kleinen Im-
biss zur Stärkung.

In Bewegung mit dem Muskelkater
Ein Stück olympisches Flair mit 355 Kindern im Geraer Stadion der Freundschaft 

Urkunden, kleine Preisen und das Muskelkater-Abzeichen gab es für die Teilnehmer.                 Foto: R. Schulze 

Sonntag 15 Uhr vor dem KuK. Mit nur 2-tägigem Vorlauf konnten ca. 250 Menschen mobilisiert werden, um gegen Gewalt an Geraer Schulen 
und für die Abschiebung straffällig gewordener Flüchtlinge zu demonstrieren. (siehe Beitrag Dieter Laudenbach auf Seite 8)      Foto: J. Kästner

Junge Alternative organisiert - ZDF will berichten
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Neues GeraFriseursalon „Am Reußpark“
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Damen: Waschen/Schneiden/Föhnen  Herrenhaarschnitt
 incl. Haarpflege und Styling  36,00 € komplett:   19,00 €
 Dauerwelle all inclusive: 60,00 €
 Normalfärbung all inclusive 54,00 € 

 (30 % Langhaaraufschlag)
Wir bitten um telefonische Terminabsprache

Ihr Friseursalon Am Reußpark, Leo-Tolstoi-Str. 12, 0365/4 21 26 04
Sie erreichen uns mit der Buslinie 17, Haltestelle G.-Hauptmann-Str.

(30 m zurück in Leo-Tolstoi-Str. 12)
kostenfreie Parkplätze direkt in SalonnäheP

UMZÜGE und Möbelmontagen
Tel.: 036607 / 209567 

www.boettcher-umzuege.de
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Gera (NG). Im Jahr 2023 ver-
zeichnete der Betreiber des Sperr-
Notrufs 116 116 einen deutli-
chen Zuwachs: 1,795 Millionen 
Sperrungen wurden vermittelt. 
Mit dem Sperr-Notruf 116 116 
können Verbraucher schnell und 
unkompliziert Zahlungskarten 
wie die girocard, Kreditkarten, 
Online- oder Telebanking, den 
E‑Personalausweis sowie Handys 
und andere elektronische Berech-
tigungsmedien sperren lassen. So 
können finanzielle Schäden ver-
mieden und digitale Identitäten 
geschützt werden.
Auch beim Verein Sperr-Notruf 
116 116 gibt es Neuigkeiten: Auf 
der jüngsten Mitgliederversamm-
lung wurde gemäß der Satzung 
der Vorstand neu gewählt. In 
der konstituierenden Vorstands-
sitzung wurde entschieden, dass 
der Vorstandsvorsitz fortan von 
Sandra Königstein ausgeübt wird. 
Sie ist Senior Projektmanagerin 
Sicherheitsmanagement Zah-
lungskarten bei der EURO Kar-
tensysteme GmbH und leitet seit 
2016 die Marketingaktivitäten 
des Vereins. Sandra Königstein 
verfügt über ein großes Erfah-
rungsspektrum, insbesondere im 
Bereich der Debit-Schadensab-
wicklung. Sie kennt sowohl die 
Bedürfnisse der Kreditinstitute 

als auch die der Verbraucher und 
ist mit den verschiedenen Be-
trugsszenarien vertraut, auf die 
beide Seiten reagieren müssen.
Christina Martin, Finanzvor-
ständin (S-Markt & Mehrwert 
GmbH & Co. KG), Markus Tode, 
stellvertretender Vorstandsvor-
sitzender (VR Payment GmbH) 
und Dirk Kühl, Vorstand (Ser-
vodata GmbH) wurden in ihren 
Vorstandsämtern erneut bestätigt. 
Mit großer Wertschätzung und 
Dankbarkeit verabschiedeten sich 
die Vereinsmitglieder von ihrer 
bisherigen Vorstandsvorsitzen-
den und dem Gründungsmitglied 
Margit Schneider, die nach 22 
Jahren intensiver und erfolgrei-
cher Vereinsarbeit nicht mehr zur 
Wahl antrat.
„Die gestiegene Anzahl der Kar-
tensperrungen im vergangenen 
Jahr bestätigt die zunehmende 
Bekanntheit des Sperr-Notrufs 
116 116 – darauf sind wir sehr 
stolz. Ich freue mich darüber, 
diese wertvolle Arbeit weiterzu-
führen. Gerade jetzt, zum Beginn 
der Urlaubszeit, ist der Service des 
Sperr-Notrufs wichtig, damit Rei-
sende zu jeder Tages- und Nacht-
zeit ihr Bankkonto vor Betrug 
schützen können“, erklärt Sandra 
Königstein, Vorstandsvorsitzende 
des Sperr-Notrufs 116 116.

Mehr Sperranfragen
Rekordanstieg bei Notruf 116 116

Ihre Unterstützung zählt
Liebe Leserinnen und Leser,
ohne Sie ist hier alles nichts. Herzlichen Dank, daß Sie 
Neues Gera lesen und gerne auch kritisch kommentieren. Wenn Ih-
nen gefällt, was wir hier machen, bitten wir Sie gern um Ihre Unter-
stützung. Diese ist wichtig. Sie gewährleistet uns weiterhin so kritisch 
und unabhängig wie bisher zu bleiben. Ihr Beitrag zählt für uns. Da-
für danken wir Ihnen!

Jedes Abo hilft  und jede Anzeige. Unsere Gegenleistung ist in beiden 
Fällen sehr konkret.
Bitte unterstützen Sie

Spendenkonto
Sparkasse Gera • IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06
Kennwort: Freunde Neues Gera

Beilagenhinweis
Gera (NG). Wir möchten unse-
re Leser darauf hinweisen, dass 
von uns nicht benannte Beilagen 
nicht in unserem Verantwor-
tungsbereich liegen.

„700 Nanometer“
Gera (NG). Eine neue Studio-
ausstellung präsentiert ab sofort 
das Stadtmuseum Gera. Die Stu-
dioausstellung „700 Nanometer“ 
präsentiert die Arbeiten der an-
gehenden Fotografen der SBBS 
Wirtschaft und Verwaltung Gera. 
Die Ausstellung thematisiert das 
Spektrum des sichtbaren Lichts, 
speziell die Farbe Rot, die bei etwa 
700 Nanometern liegt. Die Werke 
der Absolventen reflektieren ihre 
kreativen und technischen Fähig-
keiten, indem sie verschiedene 
Aspekte dieser faszinierenden 
Wellenlänge einfangen und inter-
pretieren.

Wasserschaden
Gera (NG). Die Pandorfhalle 
steht bis auf weiteres nicht für den 
Schul- und Vereinssport sowie für 
Veranstaltungen zur Verfügung. 
Grund hierfür ist die aktuell an-
dauernde Untersuchung des Hal-
lenbodens, der im Rahmen der 
Hochwasserschutzvorkehrungen 
am 31. Mai beschädigt wurde. 
Einige der eingebrachten Wasser-
blasen zur Stabilisierung des Hal-
lenbodens hatten sich als undicht 
erwiesen und  den Hallenboden 
beschädigt, was eigentlich ver-
mieden werden sollte. Wie lange 
die Sporthalle gesperrt bleiben 
wird, steht derzeit noch nicht fest. 
Konkrete Aussagen dazu können 
erst dann getroffen werden, wenn 
die Überprüfung beendet, das 
Ausmaß des Schadens bewertet 
und die nötigen Reparaturmaß-
nahmen abzuschätzen sind.

Noch freie Plätze
Gera (NG). Die Musikschule 
„Heinrich Schütz“ Gera hält auch 
im 70. Jahr ihres Bestehens ein 
vielfältiges Angebot für musika-
lisch interessierte Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene bereit. Für 
Kinder im Alter von drei bis sechs 
Jahren gibt es bei den Musikzwer-
gen ab dem 1. August wieder 
freie Plätze. Gemeinsam mit den 
Musikpädagogen Frau Qin und 
Herr Zang wird musiziert, ge-
sungen und getanzt. In Klangge-
schichten und Bewegungsspielen 
gehen die Kinder zusammen auf 
musikalische Entdeckungsreise. 
Als Unterrichtsorte stehen dafür 
die Kindergärten „Kreativhaus“ 
und „Knirpsenland“ sowie die 
Hauptstelle der Musikschule am 
Biermannplatz 1 zur Auswahl. 
Für alle, die gern ein Instrument 
lernen möchten, gibt es ab dem 
neuem Schuljahr außerdem freie 
Plätze in den Unterrichtsfächern 
Blockflöte, Klarinette und Saxo-
phon.
Interessenten können sich bis 30. 
Juni in der Musikschule unter 
Telefon (0365) 26916 oder per 
Mail unter musikschule@gera.de 
melden.

Gera (NG). 1965 heißt der Betriebs- 
oder auch Gaststättenleiter im Haus 
der DSF Hans Brodengeier und der 
Küchenleiter Horst Geike. Die vor-
handene Tageskarte vom 14. Februar 
1965,  auf der diese Namen angege-
ben sind, kann hier leider auf Grund 
der schlechten Qualität nicht abge-
bildet werden.
Das Haus ist ein beliebter Veran-
staltungsort. Zahlreiche Angebote 
verschiedenster Gebiete sind aus 
den vorhandenen Ankündigungen 
ersichtlich. Klassische und moder-
ne Konzerte, Vorträge (auch Licht-
bildervorträge) verschiedenster 
Themen sowie Tanzveranstaltungen 
für jedes Alter werden angeboten. 

Von Jugendweihe über Theater bis 
Fasching ist alles dabei. Dazu stehen 
zwei Säle, drei Klubräume, ein Klub-
kino und diverse Zirkelräume zur 
Verfügung. Eine wahre Fundgrube 
zu diesen Programmen sind sie mo-
natlich erscheinenden Hefte „Kultur 
und Heimat“. Auch eine Bibliothek 
gibt es im Haus.
Ab 1967 ist Wolfgang Heinrich Kü-
chenmeister in der HO-Gaststätte. 
Ab 1969 hat die Stadt Gera Kontakte 
zur Stadt Pskow in der Sowjetunion. 
Daraus entsteht ein Freundschafts-
vertrag inklusive Städtepartnerschaft 
und 1971 oder 1972 (das genaue Da-
tum konnte ich noch nicht ermitteln) 
erhält die HOG „Freundschaft“ den 

Namen der Partnerstadt „Pskow“. 
Die Gaststätteneinrichtung sowie 
das Speisen- und Getränkeangebot 
werden entsprechend angepasst. Die 
nunmehrige Partnerstadt eröffnet 
im Gegenzug im Januar 1976 ein Re-
staurant „Gera“ in Pskow. Auf deren 
Speisekarte, so laut einem Beitrag 
in der „Volkswacht“ vom 27.1.1976, 
werden stets Thüringer Spezialitäten 
zu finden sein.   
Die abgebildete Postkarte von 1976 
zeigt auf den Fotos 1 und 3 das „Es-
presso“ und die Fotos 2 und 4 bilden 
das Restaurant ab. Die Bilder hat ein 
Fotograf des Verlages Bild und Hei-
mat Reichenbach (Vogtl.) gemacht, 
in dem die Postkarte erschienen ist.

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(n) (34)

Markt 15 „Zum  Deutschen Haus“

Postkarte HOG „Pskow“ von 1976.                                                                    Foto: Verlag Bild und Heimat Reichenbach

Von Jens Lohse

Gera (NG). Mit dem Siegen von 
Anne Heinzl/Eva Maschke (Geraer 
VC/Sonne im Paradies Jena) und 
Kenny Hellmich/Finn Kazuch (Er-
furt VC) endeten die Lusaner Beach-
volleyball-Turniere am Sonnabend 
um den GVC-Cup. Bei den Frauen 
kam der Erfolg der nur an Positi-
on acht gesetzten Anne Heinzl/Eva 
Maschke etwas überraschend. Im 
Endspiel behauptete sich das Duo 
gegen die Geraerinnen Denise Keil/
Cara Wößner mit 15:11 und 15:9 klar 
in zwei Sätzen. Schon im Halbfinale 
hatten Heinzl/Maschke den Gebe-
seerinnen Lissi Blechschmidt/Vanes-
sa Wernecke mit 15:7 und 15:13 
das Nachsehen gegeben. Keil/Wöß-
ner hatten sich gegen Dora Polic/
Anastasia Solomatina (Berlin/Jena) 
mit 15:10 und 15:13 durchgesetzt. 
Während Anne Heinzl/Eva Masch-
ke unbezwungen durchs gesamte 
Turnier marschiert waren, leisteten 
sich Keil/Wößner in der Vorrunde 
zwei 1:1-Unentschieden gegen die 
Kröber-Schwestern Lena und Tina 
(Geraer VC) und die an Position zwei 
gesetzten Katharina Kraus/Yvonne 
Mroz (SSG Blankenhain). 
Bei den Männern hatten die späteren 

Sieger Kenny Hellmich/Finn Kazuch 
den Auftakt völlig verschlafen und 
ihre beiden Gruppenspiele verloren. 
Nur Dank des Modus erreichten die 
beiden Erfurter Nachwuchsspieler 
trotzdem das Achtelfinale und stei-
gerten sich dann von Spiel zu Spiel. 
Im Endspiel mussten sich beide mit 
den Geraer Lokalmatadoren Phi-
lipp Hornig/Hannes Kärner ausein-
andersetzen. In der Gruppe hatten 
die GVC-Routiniers  in zwei Sätzen 
noch deutlich mit 15:11 und 15:9 die 

Oberhand behalten. Auch im Finale 
entschieden die Geraer den ersten 
Durchgang überaus klar mit 15:5 
für sich. Doch kämpften sich die 
Erfurter zurück in die Partie. Das 
12:15 in Abschnitt zwei bedeutete 
den Satzausgleich. Den Schwung 
nahmen Kenny Hellmich/Finn Ka-
zuch mit und entschieden auch den 
Tiebreak mit 15:10 für sich. Rang 
drei ging an Janek Finger/Reik Se-
lent (Goitzsch) vor Franz Rein/
Hannes Rein (Schmalkalden).

Spannende Finals beim GVC-Cup
Beachvolleyball: Geraer Teams schaffen es in die Endspiele

Die Geraerinnen Denise Keil (l.) und Cara Wößner landen beim GVC-
Cup in Lusan auf Rang zwei.                                                Foto: Jens Lohse
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AUSSTELLUNG
Montag-Freitag 9–16 Uhr

Samstag 9–12 Uhr

Ausstellung
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Im Untermhäuser Kabelnetz:

Schnelles Internet und Telefonie

Ca. 600 TV-Programme HD/SD
und analoges UKW / digitales DAB + Radio

TV - Internet - Telefon -
Kabelanschluss

Vergleichen Sie selbst 
unsere Preise

Von Jens Lohse

Gera (NG). Es ist angerichtet für die 
36. Internationale Lotto Thüringen 
Ladies Tour! Am Mittwoch, 26. Juni 
gastiert die Traditionsetappenfahrt, 
die bis 2016 unter dem Namen „In-
ternationale Thüringen-Rundfahrt 
der Frauen“ firmierte, zum 35. Mal in 
der zweitgrößten Stadt Ostthüringens. 
„Gera gehört zu den Urgesteinen der 
Tour, verfügt quasi über eine Inventar-
nummer“, äußerte sich Marian Koppe 
vom Organisationsteam. Während die 
Tour 1986 zum ersten Mal ausgetragen 
wurde, fand sie seitdem lediglich drei 
Mal nicht statt. 1990 und 1991 musste 
man sich im politischen Wandel erst 
neu aufstellen. 2020 machte Corona 
den Veranstaltern einen Strich durch 
die Rechnung. Mit Petra Roßner 
(1987), Ina-Yoko Teutenberg (1996), 
Hanka Kupfernagel (1999), Theresa 
Senff (2005), Judith Arndt (2007, 
2008, 2012), Lisa Brennauer (2017, 
2018) und Kathrin Hammes (2019) 
trugen sich bereits sieben Deutsche in 
die Liste der Gesamtsiegerinnen ein. 
In diesem Jahr startete die Ladies Tour 
am 25. Juni in Jena und wird nach 
Etappen in Gera, Erfurt, Mühlhausen 
und dem Einzelzeitfahren in Alten-
burg am Sonntag in Schmalkalden be-
endet. Mehr als 670 Kilometer sind zu 
absolvieren. Zehn World-Tour-Teams, 
sieben Kontinental-Teams sowie die 
Nationalmannschaften Deutschlands 
und der Niederlande sorgen für einen 
wichtigen vorolympischen Test. Der 
Mitteldeutsche Rundfunk überträgt 
die Schlussphasen der Etappen täg-
lich im Fernsehen. Auch sportschau.
de und Discovery plus haben einen 
Livestream geschaltet. 
Die Etappe „Rund um Gera“ mit Start 
und Ziel in der Parkstraße an der 

Panndorfhalle führt am 26. Juni über 
125,4 km. Los geht es um 12.30 Uhr, 
wobei der scharfe Start erst in Geißen 
erfolgen wird. Zwei Bergwertungen 
wird es am geliebt verhassten Dör-
tendorfer Berg und in Niebra geben. 
Eine Sprintwertung wird in der Ron-
neburger Brunnenstraße ausgefahren. 
Abgesichert wird die Ladies Tour 
durch die komplette Motorrad-Staffel 
der Thüringer Polizei, zu deren der-
zeit 21 verfügbaren Kräder sich noch 
15 weitere zivile Motorräder gesellen. 
Die zwischenzeitlich problematische 
Absicherung der Etappenfahrt durch 
Streckenposten ist mittlerweile ge-

klärt. Während kürzlich noch 344 
Ordner fehlten - auch weil die Thü-
ringer Polizei zwei Hundertschaften 
für die Fußball-EM bereitstellen muss 
- sind die 800 Streckenposten nun ge-
funden.
Unter den 25 deutschen Fahrerinnen 
befindet sich mit Lena Charlotte Reiß-
ner auch eine Geraerin. Die 23-Jährige 
gehört zum LKT Team Brandenburg 
und hofft auf einen Olympia-Platz im 
deutschen Bahn-Vierer. „Am 5. Juli 
wird nominiert. Fünf Plätze sind zu 
vergeben. Ich habe ein gutes Gefühl“, 
meinte die Fernstudentin im Presse-
gespräch im Rathaussaal. Bei der La-
dies Tour geht es für die diesjährige 
EM-Dritte von Apeldoorn hauptsäch-
lich darum, sich für die anstehenden 
Aufgaben einzurollen. Die Etappen 
von Jena und Erfurt ist Lena Charlot-
te Reißner schon abgefahren. In Gera 
trainiert sie ohnehin häufig. 
Ein abwechslungsreiches Rahmenpro-
gramm hat die Stadtverwaltung um 
Astrid Hyckel rund um die Geraer 
Etappe organisiert. Schon ab 10 Uhr 
wird es für Interessierte insgesamt 
drei Führungen durch das Fahre-
rinnen-Lager auf dem Hofwiesen-
parkplatz geben. Ab 11.15 Uhr begin-
nt das Einschreiben auf der Bühne, auf 
der anschließrend auch Tanzauftritte 
der Bolo Tie Line Dancers Gera und 
des BIP Kreativhauses stattfinden. In-

terviews mit UCI-Materialkommissär 
Christian Magiera und Olympiasie-
ger Olaf Ludwig runden das Pro-
gramm ab. Auf dem Parkplatz stellt 
das Fitnessstudio 1 Spinning-Räder 
bereit. Die Geraer Sportjugend baut 
einen Geschicklichkeitsparcours auf. 
Der SSV Gera 1990 bringt seine Ergo-
meter mit. Das Vimodrom lädt zum 
Schnuppertraining ein. Der TSV 1880 
Zwötzen organisiert eiin Nordic Wal-
king durch den Park. Der ESV Gera 
baut sein Großschachfeld auf. Zudem 
bietet die Gera Information kostenlose 
Führungen durch den Küchengar-
ten an. Die Zeit bis zur Rückkehr der 
Fahrerinnen gegen 15.45 Uhr verkürzt 
zudem das Laufradrennen um 15 Uhr 
auf der Zielgeraden.
Viele Sponsoren helfen dabei, die Lot-
to Thüringen Ladies Tour am Leben 
zu erhalten. Während die Sparkasse 
Gera-Greiz mit Vorstandschef Dr. 
Hendrik Ziegenbein die Etappenfahrt 
„für Gera mit seinem Radsporthinter-
grund als absolutes Muss“ sieht und 
demzufolge das Rennen wie so viele 
Sportveranstaltungen in der Region 
großzügig unterstützt, sorgt die Rubit-
zer Bäckerei Möbius wieder für die 
Bewirtschaftung des Hofwiesenpark-
platz-Cafés, in dem auf der überdi-
mensionalen Leinwand die Etappe bei 
Kaffee und Kuchen verfolgt werden 
kann.

Die Ladies kommen
Radsport: Gera ist für Etappe der 36. Lotto Thüringen Ladies Tour  am 26. Juni gerüstet 

Astrid Hyckel, Bäckermeister Michael Möbius, Tour-Veranstalter Marian Koppe, Olympia-Hoffnung Le-
na-Charlotte Reißner, Sparkassenvorstandschef Dr. Hendrik Ziegenbein und René Soboll von der Abtei-
lung Sport der Stadtverwaltung (v.l.) freuen sich auf die 36. Lotto-Thüringen Ladies Tour.    Foto: Jens Lohse

2023 gewann in der Geraer Parkstraße die Holländerin Mischa Bre-
dewold vom SD Worx Team auf der damals zweiten Etappe der Lot-
to-Thüringen Ladies Tour.                                                     Foto: Jens Lohse

Gera (NG). Die Aufregung war 
groß bei den 13 angehenden 
Fachverkäufern im Lebensmittel-
handwerk mit dem Schwerpunkt 
Bäckerei bzw. Konditorei, als die 
abschließende Facharbeiterprüfung 
anstand. Geprüft wurde aufgrund 
der Vielzahl der Prüflinge an zwei 
Tagen. Alles Wissen aus drei Jahren 
Lehrzeit war gefragt, um die Prü-
fungsaufgaben zu meistern. 
Zunächst sollten sich die ange-
henden Facharbeiter in eine all-
tägliche Arbeitssituation versetzt 
fühlen, in der ihre Bäckerei eine 
Sonderaktion zum Thema Teege-
bäck plant. Dazu musste eine Ge-
schenkverpackung gepackt, Preis-
schilder und Aushänge geschrieben 
sowie ein Aufsteller beschriftet wer-
den. Rechtschreibung/Grammatik, 
Sauberkeit und Fingerfertigkeit 
galten als besonders essenziell, ehe 
zum Beratungs- und Verkaufsge-
spräch gebeten wurde. Die jungen 
Frauen und ein Mann mussten sich 
verschiedenen Kunden in einem 
45-minütigen Gespräch stellen. So 
wurde unter anderem über Inhalts-
stoffe aufgeklärt, mögliche Aller-
gien abgefragt und Zusatzkäufe 
empfohlen. Nebenbei musste auch 
noch eine anlassbezogenen Ku-
chenplatte verpackt werden.
Schlussendlich durften die Azubis 
noch ein Frühstücksarrangement 
für zwei Personen sowie ein Grill-
büffet anrichten. Hierbei wurde 

sogar an den Ofen gebeten, da zwei 
unterschiedliche Snacks herzustel-
len waren. Leckere überbackene 
Apfelbaguettes mit Ziegenkäse 
und Pinienkernen, Bruschetta mit 
Tomate-Mozzarella oder sommer-
liche Hefeteigteilchen mit Pilzen 
und Zucchini warteten auf die Gau-
men der ehrenamtlichen Prüfer zur 
finalen Bewertung. Bäcker- und 
Konditormeister Mario Gräfe, Sissy 
Langguth und Jeannette Beyküfner, 
beide Arbeitnehmevertreterinnen 

sowie Berufsschullehrerin Chris-
tiane Ludwig achteten auf Anord-
nung, hygienische Grundregeln, die 
Einhaltung des vorab erstellten Ab-
laufplans sowie auf die Arbeitswei-
se und den Geschmack der Snacks.  
Schließlich durften sich zwölf der 
13 Prüflinge über ihre bestandene 
Facharbeiterprüfung freuen.
Freuen dürfen sich nun auch die 
Ausbildungsbetriebe und Kunden 
über ihr neues und kompetentes 
Fachpersonal in den Filialen.

Neue Bäckerei-Fachkräfte
13 Verkäufer meisten ihre Abschlusssprüfungen mit Bravour

Sechs der zwölf frisch gebackenen Fachverkäufer im Lebensmittel-
handwerk mit Schwerpunkt Bäckerei/Konditorei präsentieren nach ih-
rer bestandenen Prüfung ihre Büffet-Arrangements.     Foto: Lea Porsch 

Gera (NG). Nachdem der untere 
Bereich der Clara-Zetkin-Straße 
bereits grundhaft saniert wurde, 
folgt der Bereich zwischen dem 
Knoten Humboldtstraße/Zabelstra-
ße bis zum Knoten Berliner Straße/
Leipziger Straße. Am 24. Juni wurde 
der Ausbau dieses Abschnitts unter 
Vollsperrung begonnen, der nach 

aktueller Planung noch 2024 fer-
tiggestellt werden soll. Geplant ist,  
die Trink- und Abwasserleitungen 
sowie die Energiekabel zu erneuern. 
Zudem werden Fahrbahn und Geh-
wege ausgebaut und im Bereich der 
Zuwegung zur Schule eine barriere-
freie Fußgängerquerung entstehen. 
Die Gesamtkosten belaufen sich auf 

ca. 900.000 Euro. Dabei erhält die 
Stadt Gera auch für diesen Bauab-
schnitt 90 Prozent der förderfähi-
gen Kosten über die Städtebauför-
derung des Bundes und Landes 
Thüringen. Ausgeführt werden 
die Arbeiten durch die Firma 
Umwelttechnik und Wasserbau 
GmbH aus Kahla.

Sanierung Clara-Zetkin-Straße begonnen

V
11

20
7

Immotipp der Woche (394)

Gute Nachrichten für Immobiliensuchende: 
Die Europäische Zentralbank (EZB) hat 
den Leitzins im Euroraum um 0,25 Pro-
zentpunkte auf 4,25 Prozent gesenkt. Was 
bedeutet das für Kaufinteressenten?
Etwa alle sechs Wochen entscheidet der 
EZB-Rat über den Leitzins, um die jährliche 
Inflationsrate bei zwei Prozent zu halten. 
Diese Zinssenkung beeinflusst den Immo-
bilienmarkt, Käufer, Bauherren und Inves-
toren sowie die Wirtschaft insgesamt.
Interessenten sollten nicht zögern: Nied-
rigere Finanzierungskosten könnten die 
Immobilienpreise bald steigen lassen. Das 
Angebot könnte knapp werden, was zu 
verstärkten Käufen von Selbstnutzern und 
Investoren führen könnte. Niedrigere Zin-
sen schaffen Anreize für Investitionen und 
beeinflussen die Dynamik des Immobili-
enmarktes sowie die Preisentwicklung.
Die Senkung des Leitzinses durch die EZB 
hat unmittelbare Auswirkungen auf die 
Finanzmärkte. Banken können sich güns-
tiger Geld leihen, was zu erhöhter Liqui-
dität und bezahlbareren Finanzierungen 

für Immobilienkäufer führt. Auch die Bau-
zinsen sinken, was den Zugang zu Kredi-
ten erleichtert und die Nachfrage steigen 
lässt.
Sorgfältige Planung ist entscheidend. 
Potenzielle Käufer sollten ihre Finanzie-
rungsoptionen prüfen und Eigenkapital 
von 20 bis 30 Prozent des Kaufpreises ein-
bringen. Staatliche Förderungen für ener-
gieeffiziente Immobilien sollten ebenfalls 
in Betracht gezogen werden. 
Sie suchen Unterstützung beim Immo-
bilienkauf? Kontaktie-
ren Sie uns! Wir bera-
ten Sie gern und emp-
fehlen Ihnen unabhän-
gige Finanzierungsex-
perten.

Mit freundlicher Empfehlung
Peter Vierheilig

Vierheilig & Partner
  Gesellschaft für Bank- und
    Immobilienberatung mbH
      Humboldtstr. 24, 07545 Gera
           0365 / 8323122
          www.vierheilig-immobilien.de

Verkauf oder Vermietung? Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an!

☎

EZB senkt den 
Leitzins - Sind 

Immobilien jetzt 
erschwinglicher?
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Freunde Neues Gera

Von Michael Hauke

„Es ist leichter, die Menschen zu täu-
schen, als sie zu überzeugen, dass sie 
getäuscht wurden!“ Diesen Satz von 
Mark Twain hatte ich im Februar 
2022 meinem ersten Buch vorange-
stellt. Und er ist aktueller denn je.
Selbst nachdem in den RKI-Proto-
kollen für jedermann ersichtlich ist, 
dass die Corona-Maßnahmen keine 
einzige wissenscha�liche Grund-
lage hatten. Obwohl jetzt jeder 
Schwarz auf Weiß nachlesen kann, 
dass das RKI kramp�a� überlegte, 
wie man die Fallzahlen nach oben 
bekommt (blöderweise waren die 
Laborproben immer nur negativ) 
und obwohl das RKI in seinen Pro-
tokollen feststellte, dass jede nor-
male (nicht einmal eine schwere!) 
In�uenzawelle mehr Tote fordert 
als Corona, bleiben die meisten 
Menschen dabei: Sie wurden nicht 
belogen. Alles war genau richtig so!
Wie kann das sein, dass so viele 
Leute all die Zerstörungen und all 
die himmelschreienden Ungerech-
tigkeiten auch heute noch richtig 
�nden? Gibt es so etwas wie ein 
„posttotalitäres Trauma“?
Die Antwort dür�e einfacher sein. 
Politik und Medien haben eine in 
demokratischen Staaten nie dage-
wesene Spaltung propagiert. Die 
uralte Maxime lautet: „Teile und 
herrsche!“ 
Und diese Teilung, diese Spaltung 
zugunsten der Herrschenden ging 
bis in die kleinste Zelle der Gesell-
scha�: die Familie. Wer nicht alle 
Maßnahmen mitmachte, war ein 
Gefährder, ja ein potentieller Mörder 
und musste ausgeschlossen werden. 
Eine per�de Methode, die Millionen 
Menschen zu Mittätern gemacht hat. 
Das Interesse an einer echten Aufar-
beitung hält sich dadurch bei so vie-
len in engen Grenzen.
Der damalige Regierende Bürger-
meister von Berlin und zeitweilige 
Vorsitzende der unrühmlichen 
Ministerpräsidentenkonferenz 
(MPK), Michael Müller, lenkte am 
11.4.2024 im Fernsehsender „Phö-
nix“ den Fokus genau auf diesen 
Umstand: „Nichts von dem, was 
wir beschlossen haben in einer 

MPK, hätte funktioniert, wenn die 
Menschen es nicht auch freiwillig 
mitgetragen hätten!“
„Corona“ war zwar eine rein poli-
tische und eben keine medizinische 
Angelegenheit, wie die RKI-Proto-
kolle schonungslos o�enlegen. Aber 
jede noch so absurde politische Ent-
scheidung wurde von einer „über-
großen Mehrheit“ (Michael Müller) 
bejubelt. Die Ministerpräsidenten, 
die die grausamsten Maßnahmen 
beschlossen, hatten die höchsten 
Zustimmungswerte. Und die Maß-
nahmen? Sie wurden von vielen 
Bürgern willig vollstreckt. Das 
Nachbarskind feiert Geburtstag? 
Die Firma um die Ecke richtet eine 
Weihnachtsfeier aus? Es kommen 
mehr als zwei Leute zu Besuch? Ein 
Supermarktkunde hat keine Maske 
auf? Be�ndet sich hier vielleicht 
jemand aus einem anderen Bundes-
land? Ein Anruf genügte – und die 
Polizei löste Grillabende, Kinder-
geburtstage oder Weihnachtsfeiern 
gewaltsam auf oder verwies Men-
schen des Supermarktes oder gleich 
des Bundeslandes. Eine Form der 
Remigration, an die sich viele nicht 
mehr erinnern wollen.
Und damit nicht genug der Spal-
tung. Menschen, die berechtigte 
Zweifel an der Abscha�ung der 
Grundrechte hatten, wurden aus 
dem Freundeskreis und sogar aus 
der Familie verbannt. Die Medi-
en trugen mit „Ratgeber-Artikeln“ 
immer wieder dazu bei: „Was tun, 
wenn der Vater Verschwörungsthe-
orien erzählt?“
Am Ende wurde diese Stigmatisie-
rung bei den Ungeimp�en noch ein-
mal perfektioniert. Nikolaus Blome, 
Politik-Chef von RTL und n-tv, for-
derte jeden einzelnen Bürger zur 
Ausgrenzung auf: „Möge die ge-
samte Republik mit Fingern auf sie 
zeigen!“ Das System aus Politik und 
Medien zog seine Agenda gnaden-
los durch, aber es hat eben, wie der 
ehemalige Berliner Senatschef ein-
geräumt hat, nur funktioniert, weil 
sich viele – viel zu viele – gegen ihre 
Mitmenschen au�etzen ließen. Sie 
machten mit aus Angst, aus Gehor-
sam, leider auch voller Begeisterung.
Uli Hoeneß dur�e sich als verur-

teilter Steuerhinterzieher auf die 
Seite der Guten schlagen. Auf ein-
mal war er wieder gesellscha�liches 
Vorbild. Wer sich nicht impfen 
ließ, wurde aus Hoeneß‘ privater 
Schafskopfrunde für immer ver-
bannt. Unter dem Beifall der Me-
dien untermauerte er seinen Stand-
punkt: „Ich kann ziemlich militant 
werden, wenn jemand sich nicht 
impfen lässt.“ Bravo, Uli!
Wie wird also die Mehrheit der Ge-
sellscha� reagieren, nachdem die 
RKI-Protokolle o�enlegen, dass 
Corona weniger gefährlich war als 
jede normale (!) In�uenzawelle? Zu 
der Erkenntnis zu gelangen, dass 
die Coronazeit mit all ihren ge-
sundheitsschädlichen und zerstö-
rerischen Maßnahmen überhaupt 
nichts mit Gesundheitsschutz zu 
tun hatte, ist unendlich schwer – 
genauso wie sich einzugestehen, 
dass man den Lügnern, Betrügern 
und Fälschern wie Drosten, Wieler, 
Spahn, Merkel und Lauterbach auf 
den Leim gegangen ist und man 
diesen Schwindel auch noch an 
Nachbarn, Freunden und Familie 
exekutiert hat.
Hinzu kommt, dass sich die vie-
len gutgläubigen Bürger schmerz-
ha� von dem Gedanken trennen 
müssten, dass die Herrschenden 
nur unser Bestes wollen. Eine echte 
Corona-Aufarbeitung erfordert so 
viel auf einmal, dass die meisten 
damit überfordert wären. Geschickt 
eingefädelt!
Die Weigerung, die Wahrheit – spä-
testens aus den RKI-Protokollen 
– zu erkennen, ist ein Selbstschutz. 
Entweder nicht mehr darüber reden 
oder genauso weitermachen, wie das 
bei Corona war: weiter hetzen gegen 
die, die das alles von Anfang an er-
kannt haben, also gegen all die Ver-
schwörungstheoretiker und Nazis.
In diversen Facebook-Gruppen geht 
es in dieser Beziehung auch immer 
wieder um mich und meine Arbeit 
in den vergangenen vier Jahren. Als 
jetzt das Gerangel um meinen Auf-
tritt in Oranienburg bekannt wur-
de, liefen die alten Beschimpfungen 
weiter: „Schwurbler!“ usw. 
Dass die Stadt Oranienburg alle 
Bild- und Tonaufnahmen von 

meinem Vortrag verboten hatte, 
fand Beifall: Man sollte verhindern, 
dass ich meine „Lügen noch wei-
ter verbreiten“ könnte. Ein anderer 
schrieb angesichts des Erfolges mei-
ner Zeitungen und des großen Zu-
laufs bei meinen Veranstaltungen: 
„Es sollte uns Sorgen machen, 
dass heute viele Menschen diesem 
,Heilsbringer‘ hinterherlaufen...“ 
(Rechtschreibfehler korrigiert)
Da kann die Wahrheit in Form der 
RKI-Protokolle auf dem Tisch lie-
gen; die Menschen wollen sie nicht 
hören.
Wenn man jahrelang bei der staat-
lichen Hetze gegen jeden Anders-
denkenden mitgemacht hat, wenn 
man die Isolierung der Kinder, die 
ja laut Jan Böhmermann die „Rat-
ten“ waren, für angemessen hielt, 
wenn man die Selbstmorde von 
Jugendlichen („Im Himmel gibt es 
kein Corona!“) nicht weiter beach-
tete, wenn man seine eigene Familie 
in wertvolle und weniger wertvolle 
Menschen trennte, wenn man Ge-
walt gegen friedliche Grundrechts
demonstranten verteidigte und 
alle Andersdenkenden als Nazis 
bezeichnete, dann hat man gar 
keine andere Möglichkeit, als sich 
mit aller Macht gegen die Fakten 
zu stemmen. Das haben die Ver-
antwortlichen wirklich bis zu Ende 
gedacht. Dieser Hauke und all die 
anderen bleiben: Covidioten, Ver-
schwörungsideologen, Rechtsextre-
misten, Nazis.
Die Corona-Verbrechen sind so um-
fassend gewesen. Da keine Aufar-
beitung absehbar ist, machen Politik 
und Medien beim �ema Krieg und 
Klima genauso weiter. Sie lügen, sie 
fälschen, sie manipulieren, sie arbei-
ten mit Angst – und sie hetzen die 
Menschen gegeneinander auf.
Auch deshalb ist eine juristische 
Aufarbeitung unabdingbar. Ich be-
krä�ige die Forderung aus meinem 
Leitartikel vom 10.4.2024 nach 
einem intakten Rechtsstaat: „Sie ge-
hören alle vor Gericht!“

Mit freundlicher Genehmigung
des Michael Hauke Verlag e.K.
Alte Langewahler Chaussee 44

15517 Fürstenwalde

Warum so viele nicht wahrhaben wollen,
dass sie jahrelang belogen wurden

Karikatur: Bernd Zeller

Erlebte Glaubwürdigkeit

Die meisten Kommentatoren sagten einfach: Der Osten hat die AfD 
gewählt, nur Berlin ist sexy und in Thüringen gibt es drei Besonderhei-
ten, nämlich schwarze Flecken.
Man könnte (mit Peter Hahne) nunmehr genau erkennen, wo das wirk-
liche Dunkeldeutschland liegt: An Rhein und Ruhr, jedenfalls weit 
westlich der Elbe. Für Adenauer begann aus seiner Rhein-Sicht hinter 
Magdeburg die russische Steppe. Igitt!
Man könnte, sicher sehr kühn, ausgreifen und die farbig texturierte 
Karte als den Verteilungsatlas von Vermögen, Gleichgültigkeit und In-
telligenz betrachten. Achtung: Vorzeichen beachten!
Viel Diskussionsbedarf! Machen Sie mit.

Dr. Harald Frank

Endlich Klarheit
Wahlergebnis tiefenpsychologisch interpretiert

Impftod
Staatsanwalt: Sie können sich den Tod des Patienten also nicht erklären?
Arzt: Eigentlich kann er gar nicht gestorben sein, denn er war ja geimp�.
Staatsanwalt: Der Obduktionsbericht liegt die Vermutung nahe, dass 
der Patient an den Impfungen gestorben ist.
Arzt: Das kann nicht sein. Der Patient war ja vor den Impfungen 
kerngesund.
Staatsanwalt: Wozu haben Sie den Patienten denn geimp�, wenn er ge-
sund war?
Arzt: Die Impfungen wurden vom Bundesrat empfohlen.
Staatsanwalt: Und war der Patient nach der ersten Impfung immer 
noch gesund?
Arzt: Er hatte bloß ein paar Schwächeanfälle, Kopfschmerzen und Haut-
ausschläge, die wir aber erfolgreich mit Kortison behandeln konnten.
Staatsanwalt: Die Impfung zeigte also Nebenwirkungen?
Arzt: Nur schwache.
Staatsanwalt: Aber trotz schwacher Nebenwirkungen verabreichten sie 
ihm eine weitere Impfung.
Arzt: Wer weiß, wenn wir ihn nicht geimp� hätten, wäre er vielleicht 
gestorben.
Staatsanwalt: Und wie erging es dem Patienten nach der zweiten 
Impfung?
Arzt: Er war mehrere Wochen lang krank.
Staatsanwalt: Die Nebenwirkungen wurden also stärker?
Arzt: Er war nur krank. Ohne Impfung wäre er sicher gestorben.
Staatsanwalt: Warum gaben sie ihm trotz starker Nebenwirkungen die 
dritte Impfung?
Arzt: Solange es Nebenwirkungen gibt, muss man die Dosis erhöhen.
Staatsanwalt: Und nach der dritten Impfung starb der Patient.
Arzt: Ja, leider hat er es nicht mehr bis zur vierten Impfung gescha�. Die 
hätte ihn gerettet.

Andreas Thiel

Wir leben in einer Versuchsanstalt
für den Weltuntergang.

     Karl Kraus

Anfang des 20. Jahrhunderts über Österreich

Zur heutigen Abstimmung (12.
Juni) über das sogenannte Wind- 
energiebeteiligungsgesetz sagt die 
umweltpolitische Sprecherin der 
AfD-Fraktion im �üringer Land -
tag, Nadine Ho�mann:
„Die Anhörungen und insbe-
sondere die Stellungnahmen der 
Bürgerinitiativen haben unsere 
grundsätzlichen Bedenken gegen 

den weiteren Ausbau der Wind- 
industrie bestärkt, da dieser mit 
erheblichen negativen Auswir-
kungen auf die Natur verbunden 
ist. Wir haben deshalb konsequent 
gegen den heute im Landtag leider 
mehrheitlich angenommenen Ge-
setzentwurf gestimmt, denn der 
ländliche Raum ist weder käu�ich 
noch verkäu�ich.“

AfD im Landtag:
Windenergiebeteiligungsgesetz

Besonders stark seien die Wäh-
lerwanderungen zur AfD auf dem 
Land und unter Arbeitern – also 
von „Menschen, die sich o�enbar 
abgehängt fühlten oder die von 
der Transformation der Wirtscha� 
überfordert seien“. Und da liegt 
schon der Fehler, Herr Merz.
Ich lebe in Brandenburg, bin gut-
verdienender Ingenieur und meine 
Frau ist Oberärztin, wir haben drei 
Kinder. Wir und viele Freunde, Be-
kannte und Kollegen sind weder 
abgehängt noch überfordert. Wir 
wollen einfach unser Leben leben 
und unbehelligt von politisch ver-
ursachten Problemen bleiben. Wir 
brauchen unsere Verbrenner Autos, 
unsere Öl / Gasheizung im EFH 
das wir meist noch abzahlen. Wir 
arbeiten hart und wollen nicht 75% 
unseres Einkommens abgeben nur 
um Faule, illegale Wirtscha�smi-
granten und die halbe Welt durch-

zufüttern. Wir leben in Familien 
die aus Vater, Mutter und meist 
Kindern bestehen und sind meist 
heterosexuell... haben aber auch 
kein Problem mit Homosexualität, 
wenn diese nicht als Nonplusultra 
ö�entlich zur Schau gestellt wird.

Wir erkennen nur zwei biologische 
Geschlechter und wollen nicht kif-
fen. Wir begrüßen jeden Ausländer, 
der hier seine Heimat �ndet, seinen 
Lebensunterhalt selbst erwirtschaf-
tet und sich an unsere Regeln und 
Gesetze hält. Wir wollen eigentlich 
eine Politik, welche die CDU die 
früher unsere Heimat war, nur zu-
sammen mit der AfD durchsetzen 
kann. Das blockieren sie noch mit 
ihrer Ideologischen Brandmauer, 
deshalb werden sie auch daran ka-
putt gehen.
Denn so lange sich das nicht ändert, 
wählen wir AfD.

Anton, [11 Jun 2024 um 11:31]
Peter Pörs, [11 Jun 2024 um 07:57]

(Kommentar aus der „Welt“. 
Könnte von mir sein…)

Glasklare Meinung zu Merz

Karikatur: Bernd Zeller

Gemäßigt
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Von Jens Lohse

Gera (NG). Knapp 200 Schüler aus 
zehn Abschlussklassen der Staatli-
chen Berufsbildenden Schule Ge-
sundheit, Soziales und Sozialpäda-
gogik durften am letzten Mittwoch 
in der Showbühne Rieger im feier-
lichen Rahmen ihre Zeugnisse ent-
gegennehmen. Ein, zwei oder auch 
drei Jahre hatten sie auf der Schul-
bank Platz genommen und ernte-
ten nun, was sie zuvor mit mehr 
oder weniger Fleiß gesät hatten. 
Der Song „Brave Boy“ der Lehrer-
band mit Keyboard, zwei Saxopho-
nen und zwei Gitarren leitete den 
besonderen Tag ein. „Der Stress 
des Lernens ist für sie erst einmal 
vorbei. Sie haben die Gewissheit, 

die Prüfungen bestanden und den 
Bieblacher Berg erfolgreich erklom-
men zu haben“, meinte Schulleiterin 
Saskia Nörenberg in Anspielung auf 
den Hauptsitz der SBBS in Bieblach 
Ost. „Die Zeugnisse liegen bereit. 
Ich schaue in viele fröhliche Ge-
sichter“, äußerte sich die Medizin-
pädagogin in ihrer Festrede. „Sie 
haben eine Fülle von Wissen und 
Fähigkeiten erworben, sich neue 
Perspektiven eröffnet und gelernt, 
Verantwortung zu übernehmen. 
Bildung ist ohnehin ein lebenslan-
ger Prozess. Seien Sie immer bereit 
für Neues! Haben Sie Vertrauen in 
Ihr Können! Gehen Sie ihren Weg! 
Folgen Sie Ihren Herzen!“, gab Sas-
kia Nörenberg den Absolventen mit 
auf den Weg.

„Es war ein sehr kurzes und deshalb 
sehr herausforderndes Schuljahr. 
Das zweite Halbjahr verlief im Eil-
tempo. Auch die Prüfungszeit war 
deshalb dichtgedrängt. Durch die 
Corona-Zeit ist die Lern-Motivati-
on bei den Schülern doch deutlich 
zurückgegangen. Das spüren wir 
tagtäglich. Auch die KI-Nutzung 
spielt eine zunehmende Rolle, hat 
bei unseren diesjährigen Prüfungen 
aber noch keine Bedeutung erlangt. 
Das ist Fluch und Segen zugleich“, 
meinte Saskia Nörenberg, die in 
ihrer Schule alle Fächer bis auf ei-
nes absichern konnte und sich über 
ein sehr engagiertes Kollegium 
freut. „Dank der Seiteneinsteiger 
bekommen Kollegen und Schüler 
ganz neue Blickrichtungen eröffnet. 
Das sind keine klassischen Lehrer, 
aber Menschen, die mit ganz viel 
Herzblut an die Sache gehen, die 
etwas vom Leben und der Praxis 
verstehen“, erzählt die Schulleiterin 
stolz. Auch Seniorenexperten - das 
sind Lehrer im Ruhestand, die ihr 
Wissen noch weitergeben wollen - 
kommen zum Einsatz.
Das Ausbildungsprofil der Staatli-
chen Berufsbildenden Schule Ge-
sundheit, Soziales und Sozialpäda-
gogik ist äußerst vielschichtig. Vom 
Berufsvorbereitungsjahr Sprache 
über die Fachoberschule bis hin zu 
Kinderpflegern, Sozialassistenten, 
Heilpädagogen, Sozialbetreuern 
und Erziehern - alle erhielten ihre 

Zeugnisse. Die besten Absolventen 
der einzelnen Fachrichtungen wur-
den vom Förderverein der Schule 
mit einem Ehrengeschenk bedacht. 
Das waren Nelly Semmler (1,6/
Fachoberschule), Michelle Oehler 
(1,5/Fachoberschule), Nele Marleen 
Schmidt (1,6/Berufsfachschule), 

Shahpoor Khan Saleh und Zahira 
Saleh (1,2/Berufsvorbereitungs-
jahr), Vida Ebrahimi (1,7/Berufs-
vorbereitungsjahr), Celina Leonie 
Bergner (1,0/Kinderpflege), Belana 
Döhmer (1,4/Sozialbetreuer), Lo-
retta Hanna Wöllner (1,0/Sozialas-
sistenten), Leann Krüger und Lara 

Böhme (1,0/Sozialassistenten) und 
Linda Meister (1,1/Heilpädagogen). 
Damit hat ein Großteil der Schüler 
der Einrichtung die Zeugnisse be-
reits erhalten. Auf ihre Abschlüsse 
warten müssen bis Ende August 
noch die Pflegefachkräfte sowie die 
Alten- und Krankenpflegehelfer.

Den Bieblacher  Berg erfolgreich erklommen
Zehn Abschlussklassen der  SBBS Gesundheit, Soziales und Sozialpädagogik erhalten in der  Showbühne Rieger ihre Zeugnisse

Nele Marleen Schmidt, Celina Leonie Bergner, Belana Döhmer, Lara Böhme, Michelle Oehler, Leann Krü-
ger, Nelly Semmler, Lucie Hadlich, Vida Ebrahimi und Linda Meister (v.l.) gehören zu den Jahrgangsbesten 
ihrer Klassen an der SBBS Gesundheit, Soziales und Sozialpädagogik.                              Fotos (2): Jens Lohse

Die Gesuso-Lehrerband sorgt für den musikalischen Rahmen bei der 
feierlichen Zeugnisausgabe in der Showbühne Rieger.

Gera (NG). „Rien ne va plus – 
Nichts geht mehr!“, „Glück im Spiel, 
Pech in der Liebe!“ Mit diesen Mot-
tos setzten die angehenden Kon-
ditorgesellen unter anderem das 
gefragte Prüfungsthema „Casino“ 
um. So bot dieses eine breite Viel-
falt der Interpretation, Umsetzung 
sowie Präsentation. Die Gesellen-
prüfung, welche sich über zwei 
Tage zog, gliederte sich in der Auf-
gabenstellung in die Herstellung 
des Gesellenstücks sowie von Ar-
beitsproben. So mussten die jungen 
Azubis zunächst drei Fortorten mit 
Buttercreme in drei verschiedenen 
Geschmacksrichtungen sowie drei 
verschiedenen Arten von Böden 
herstellen.  Für die dekorative Aus-
gestaltung der Torten durfte unter 
anderem mit Karamell, Kuvertüre 
oder modelliertem Marzipan gear-
beitet werden.
So entstanden verschiedene Torten 
unter anderem in den Geschmacks-
richtungen Pina-Colada, Heidel-
beer-Buttercreme, Cassis oder 
Brombeer-Zitrone. Vor allem beim 
Dekor tobten sich die Konditoren 
ordentlich aus. Sogar der berühmte 
Springbrunnen des Caesar Palace 
in Las Vegas wurde als Zuckergar-
nitur nachgebaut.
Tag zwei der Gesellenprüfung 
stand ganz im Zeichen der Her-
stellung einer Bonboniere, Prali-
nen, Eigelbmakronen sowie einer 
Kleintorte und eines Riegels aus 
Sahne oder Sahnecreme. Letztlich 
wurden alle hergestellten Produkte 

beider Tage ansprechend zur Be-
wertung drapiert. Konditormeister 
Chris Holub, Konditormeisterin 
Johanna Schwartze sowie Berufs-
schullehrerin Ria Göbner von der 
Staatlichen Berufsschule für Ge-
sundheit, Soziales und Sozialpäda-
gogik nahmen diese genauestens 
unter die fachliche Lupe.   „So viele 
komplett verschiedene und großar-
tige Ausführungen   von Torten und 
Pralinen hatten wir selten zu einer 
Gesellenprüfung“, betont Johanna 
Schwartze zufrieden. 
Zufrieden dürfen auch drei der vier 

Konditorinnen sein. Vivien Her-
furth und Theres Bloch von der Kaf-
feehaus Gräfe GmbH & Co. KG aus 
Eisenberg sowie Lucie Schubert von 
der Bäckerei und Konditorei Stefan 
Wenzel aus Unterwellenborn haben 
mit guten bis sehr guten Leistungen 
erfolgreich ihre Gesellenprüfung 
abgelegt und dürfen sich nun auf 
ihre Gesellenbriefe freuen. Die bei-
de letztgenannten Konditorinnen 
haben außerdem die Möglichkeit, 
aufgrund ihrer hervorragenden 
Leistungen an den German Craft 
Skills teilzunehmen.

Glück im Spiel - Erfolg bei der Prüfung
Konditoren-Gesellenprüfung mit vielfältigen Torten und Pralinen

Fingerspitzengefühl, fachliches Können und Kreativität waren bei der 
Umsetzung des Prüfungsthemas „Casino“ gefragt. Dabei entstand eine 
bunte Vielfalt an Gesellenstücken.                                      Foto: Lea Porsch

Gera (NG). An die Pfannen, fertig 
und los! Das klassische Schnitzel 
mit Kartoffelsalat, Rumpsteak mit 
Rosmarinkartoffelwürfeln an Boh-
nen im Speckmantel oder Tafel-
spitz in Meerrettichsoße sind nur 
drei der fünf warmen Gerichte, mit 
welchen die angehenden Fleischer-
lehrlinge die diesjährige Gesellen-
prüfung ihres Handwerks eröffnen 
durften. 
Nach dreijähriger Lehrzeit galt es 
nun an drei Tagen fünf praktische 

Prüfungsaufgaben zu bewältigen. 
Nach der Zubereitung der Warm-
speisen stand für die vier Fleischer 
und eine Fleischerin die Herstel-
lung eines Rinderrollbratens sowie 
dreier verschiedener Grillprodukte 
für die Theke an. Kreative Produk-
te mit unterschiedlichen Füllungen 
überzeugten hierbei.
Als Thüringer galt es natürlich 
auch die viel diskutierte Thüringer 
Rostbratwurst - umgangssprachlich 
„Roster“ - herzustellen. Es entstan-

den ganz unterschiedliche Zusam-
mensetzungen der Rezepturen und 
auch hier taten sich wieder Fragen 
auf wie: „Mit oder ohne Majoran?“, 
„Welche Gewürze sollten überhaupt 
in einer ´perfekten` Roster enthal-
ten sein?“ 
Berufsschullehrerin Christiane 
Krämer meinte zum Prüfungs-
punkt: „Alle Azubis haben diese 
Aufgabe sehr gut gemeistert. Wir 
sind wirklich zufrieden. Die Kun-
den werden in Zukunft auf alle Fäl-

le weiterhin leckere Rostbratwürste 
bei unseren Fleischern kaufen kön-
nen.“
Zum Abschluss der Gesellenprü-
fung galt es die Königsdisziplin des 
Fleischerhandwerks zu bewältigen, 
das Ausbeinen und Zerlegen eines 
Fleischstücks. Für jeden Prüfling 
stand jeweils eine Rinderpistole 
zur Verfügung, welche im präzisen 
Auslösen und fachlich korrekten 
Zuschnitt in die jeweiligen Einzel-
teile, wie Tafelspitz, Bürgermeister-
stück und Oberschale aufzuteilen 
war. 
Besonders auf Nachhaltigkeit in Be-
zug auf einen geringen Verschnitt 
wurde Wert gelegt. Dieser Aspekt 
galt allgemeinhin für die ganze 
Prüfung. „Nachhaltigkeit spielt in 
unserem Handwerk eine große Rol-
le. Das Tier gibt sein Leben, damit 
wir Menschen uns davon ernähren 
können. Dann ist es ein Mindestes, 
dass man respektvoll, wertschät-
zend und nachhaltig damit um-
geht“, so Fleischermeister Andreas 
Taudte. 
Nach bestandener Prüfung dürfen 
sich nun alle fünf Auszubildenden 

über ihren erarbeiteten Gesellen-
brief freuen. Das Prüfungskomitee 
ist ebenfalls stolz darauf, die frisch 

gebackenen Gesellen als neue Fach-
kräfte für das Fleischerhandwerk 
gewonnen zu haben.

Mit präzisem Schnitt zum Abschluss
Fleischer legen nach dreijähriger Lehrzeit ihre Gesellenprüfungen in Ostthüringen ab - Viel Wert auf Nachhaltigkeit

Jeder Schnitt sollte präzise sitzen, um die geforderten Fleischstücke aus 
den Rinderpistolen zu lösen.                                                       © Lea Porsch

Prügelnder Migranten-Mob in Gera, 
eine weitere Stufe im Verdrängungsprozess
Am 11. Juni 2024, ereignete sich in Gera 
ein Vorfall, der es in die überregionalen Me-
dien geschafft hat. Ein Mob von etwa 20 af-
ghanischen und syrischen Jugendlichen schlug 
einen 14-jährigen Deutschen auf einer Park-
bank zusammen, filmte die Tat und stellte das 
Video ins Internet.
Es ist damit ein weiterer Höhepunkt jener  
Entwicklung erreicht, welche mit der Quasi- 
Abschaffung der deutschen Außengrenzen 
im Jahre 2015 durch die damalige CDU- 
Regierung begann und nunmehr von Rot 
und Grün auf allen Ebenen forciert wird.  
Die Polizei ermittelt, SPD-Innenminister  
Maier zeigt sich besorgt und sendet Phrasen in 
die Welt, die längst niemanden mehr interes-
sieren, geschweige denn die jemand glaubt. 
Gerede von der „Härte des Rechts“ und von 
„kriminalpräventiven Maßnahmen“, welche in 
solchen Fällen, wie wir alle wissen, in der Ver-
gangenheit nichts bewirkten und auch diesmal 
keine Wirkung zeigen werden. Maier weiß 
das, wir alle wissen es und der Minister weiß 
auch, dass wir dies wissen. Aber irgendetwas 
muss er natürlich von sich geben, bevor er, 
genau wie alle anderen Verantwortlichen, wie-
der zur Tagesordnung übergeht. Schließlich 
sind bald Wahlen!
Was Tagesordnung in diesem Fall bedeu-
tet, dürfte auch jedem klar sein: Die weit-
ere, nach Kräften forcierte Zuwanderung 
anonymer Menschenmassen aus Gewalt-
kulturen in unsere Gesellschaft, in unsere 
Parks, unser Sozialsystem und unsere Städte. 
Die einzige Rolle, die uns dabei zugedacht 
wird, ist die, das Ganze mit unseren Steuern 
zu finanzieren, sei es durch Arbeit, beim 
Autofahren oder beim Heizen und Kochen. 
Und so bleibt es dabei: Nur die AfD bietet die 
Garantie dafür, solche Zustände wie jene von 
letzter Woche nicht nur zu beenden, sondern 
das Geschehene der letzten Jahre soweit wie 
möglich rückabzuwickeln, durch Grenzschutz, 
Remigration und ein knallhartes Strafrecht ge-
gen Gewalttäter und Kriminelle jeder Couleur. 
Wie dieser Fall beispielhaft zeigt, gehört dazu 
auch die Herabsenkung des Strafmündigkeit-
salters! Mögen sich Vertreter von CDU und 
Grünen, SPD und Linken jetzt auch gerade ge-

genseitig überbieten in Besorgnisadressen und 
Knallhart-Forderungen - sie werden nach den 
Wahlen gar nichts an den Zuständen ändern, 
denn sie haben diese herbeigeführt! Nicht aus 
Unfähigkeit, sondern offenbar in voller Ab-
sicht!
Und so werden die Landtagswahlen am  
1. September nicht zuletzt auch bei uns in 
Gera darüber entscheiden, ob wir, „die schon 
länger hier leben“, noch eine Zukunft haben in 
unserer Heimatstadt, oder ob die Landnahme 
durch Migranten demnächst so zum Abschluss 
kommen wird, wie es in vielen Städten oder 
Stadtteilen Westeuropas längst geschehen ist. 

Ihr Dieter Laudenbach
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Von Jens Lohse

Gera (NG). 1999 gründete der In-
stallateur und Heizungsbaumeister 
Jürgen Born im Oberen Dorf in 
Gera-Röppisch die BKL Haustech-
nik GmbH. Zehn Mitarbeiter ge-
hörten damals zum Team. „Am 1. 
Juni haben wir in einer ausgebau-
ten Scheune begonnen. Ich habe 
mit unternehmerischer Weitsicht 
agiert. Wir haben klein angefangen. 
Geschäfts- und Lieferbeziehungen 
mussten erst aufgebaut werden“, er-
innert sich Jürgen Born an die An-
fänge vor gut 25 Jahren. 
Im Jahr 2010 wechselte das Unter-
nehmen in das Objekt in der Vogt-
landstraße. Die BKL Haustechnik 
GmbH ist aufgrund ihrer positiven 
wirtschaftlichen Entwicklung und 
des Ausbaus ihrer Aktivitäten über 
die Jahre stetig gewachsen. So war 
ein weiterer Umzug erforderllich. 
2021 entstand inmitten der Coro-
na-Wirren das neue Domizil im 
Gewerbegebiet Ufer-Elster-Park. 
In Holzständerbauweise  wurde das 
Objekt nach nur neunmonatiger 

Bauzeit und vielen Eigenleistungen 
2022 bezogen. 
Die neue Heimstätte „Hinter dem 
Südbahnhof 15 B“ entspricht den 
modernsten Standards. „Mit eige-
ner Wärmepumpe und einer auf 

dem Dach installierten Photovol-
taik-Anlage sind wir effizient und 
leisten unseren Beitrag zum Thema 
Nachhaltigkeit“, sagt Jürgen Born, 
der sich am neuen Standort mehr 
Flexibilität, konstruktivere Kom-

munikations- und Pla-
nungsprozesse, mehr 
Freiraum für die Mit-
arbeiter und ausrei-
chend Platz für interne 
Schulungen sowie um-
fangreiche Kundenbe-
ratungen verspricht.
Nicht nur auf der Bau-
stelle ist das Funda-
ment breit und stabil. 
Aufgrund der langjäh-
rigen Erfahrungen ist 
die BKL Haustechnik 
GmbH ein verlässli-
cher Partner. Egal ob 
im Gewerk Heizung, 
Sanitär, Klima- und 
Lüftungstechnik, bei 
den alternativen Ener-
gien oder im Bereich 
Elektrotechnik - be-
raten wird fachlich 
fundiert und professi-

onell, bevor die Handwerksleistun-
gen anschließend in hoher Qualität 
bei hoher Kundenzufriedenheit 
ausgeführt werden. 
Inzwischen besteht das Team aus 

mehr als 50 Fachleuten, Spezialis-
ten und Auszubildenden, die regio-
nal und auch bundesweit bei Groß-
projekten stets mit ganzem Herzen 
im Einsatz sind. 
„Auch wenn wir mit Stolz auf die 
Firmengeschichte der BKL Haus-
technik zurückschauen, richtet 
sich unser Blick in die Zukunft. 
Unser Ziel ist es, auch weiterhin 
das führende Fachunternehmen in 
Gera in Sachen Heizung, Sanitär, 
Klima- und Lüftungsbau, bei den 
alternativen Energien und in der 
Elektroinstallation zu sein“, verrät 
Jürgen Born, weshalb die stetige 
Weiterbildung der Mitarbeiter ein 
zentrales Anliegen des Unterneh-
mens ist, um immer auf dem neu-
esten Stand der Technik zu sein und 
den gesetzlichen Anforderungen zu 
entsprechen. So soll der hohe Stan-
dard, den man an die praktischen 
Arbeiten und Projekte stellt, gehal-
ten und erweitert werden.
Die politischen Rahmenbedin-
gungen sind gerade nicht einfach. 
Der Bau schwächelt aufgrund von 
Inflation und Zinspolitik. Das The-

ma, Gas- und Ölheizungen durch 
Wärmepumpen zu ersetzen, verun-
sichert die Menschen. Rentner sol-
len ihre abgezahlten Häuser erneut 
beleihen, um umweltfreundlichere 
Heiztechnik zu installieren. Das 
Geld wird überall knapp, wodurch 
viele Investitionen erst einmal zu-
rückgestellt werden. 
Bei der BKL Haustechnik GmbH 
plant man hingegen in die Zukunft. 
Zum 1. Juni sind René Ruscheck 
und Franziska Zintel zu Geschäfts-
führern aufgerückt. Der Übergang 
in eine Familienstiftung ist einge-
leitet. Perspektivisch will Unterneh-
mensgründer Jürgen Born kürzer 
treten, aber alles in geregelten Bah-
nen übergeben. 
„Ein großes Dankeschön für 25 
Jahre große Unterstützung gebührt 
vor allem unseren Mitarbeitern, 
aber auch den Geschäftspartnern, 
Kunden und Freunden, mit denen 
wir unser Unternehmen auch in 
Zukunft weitergestalten wollen“, 
bekräftigten Firmenchef Jürgen 
Born, Franziska Zintel und René 
Ruscheck einhellig.

BKL Haustechnik feiert 25-jähriges Jubiläum 
1999 fiel in Oberröppisch der Startschuss. Mittlerweile ist man im modernen Unternehmensdomizill im Ufer-Elster-Park zu Hause 

Franziska Zintel, Jürgen Born und René Ruscheck (v.l.) sehen die BKL Haustechnik 
GmbH  auch nach 25 Jahren für die Zukunft gerüstet.                             Foto: Jens Lohse

Das  Team der BKL Haustechnik GmbH besteht aus mehr als 50 Fachleuten, Spezialisten und Auszubildenden, die regional und auch bundesweit bei Großprojekten stets mit ganzem Herzen im Einsatz sind.  Foto: BKL

Gera (NG). „Soziale Teilhabe setzt 
mittlerweile digitale Teilhabe vo-
raus. Dafür benötigen wir Erfah-
rungs- und Erprobungsorte, in 
denen älteren Menschen Einstieg 
und Orientierung in der digitalen 
Welt erleichtert wird. ‚Der digitale 
Dienstag‘ der Stadt- und Regional-
bibliothek Gera ist ein solcher Ort, 
der eine vertrauensvolle Lernum-
gebung bietet. Das Projekt stärkt 
Senioren dabei, aktiv und selbstbe-
stimmt am digitalen Alltag teilzu-
nehmen“, so Ministerin Karawanskij 
bei der Preisübergabe.

Am letzten Donnerstag zeichnete 
Ministerin Susanna Karawanskij 
den Erstplatzierten des Thürin-
ger Demografiepreises 2024 aus 
und übergab den mit 12.000 Euro 
dotierten Preis. In einem Online-
Voting hatte sich ‚Der digitale 
Dienstag‘ gegen elf andere Projekte 
durchgesetzt. „Der demografische 
Wandel prägt die Entwicklung un-
seres Landes. Er bringt große Her-
ausforderungen aber auch Chancen 
mit sich“, so Karawanskij.
‚Der digitale Dienstag‘ ist ein ge-
meinsames Projekt der Stadt- und 

Regionalbibliothek Gera mit Part-
nern der Thüringer Landesmedien-
anstalt und Service.GEneRAtio-
nen. Das Projekt bietet monatlich 
kostenfrei informative Vorträge zu 
Themen aus der Welt der Digitali-
sierung an. In der anschließenden 
Digitalsprechstunde wird individu-
ell auf konkrete Fragen und Prob-
leme eingegangen. Mit diesem An-
gebot leistet ‚Der digitale Dienstag‘ 
einen wichtigen Beitrag zur Siche-
rung der Daseinsvorsorge und zur 
Gestaltung des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts.

Thüringer Demografiepreis nach Gera 
Ministerin Susanna Karawanskij ehrt den „Digitalen Dienstag“

Erfurt (NG). Mit der griechischen 
AEGEAN Airlines hat am 20. Juni 
eine weitere Fluggesellschaft das 
beliebte Ziel Kreta in den Sommer-
flugplan aufgenommen. Pünktlich 
zum Beginn der Thüringer Som-
merferien verbindet AEGEAN 
Airlines Erfurt mit Heraklion, 
dem größten Flughafen auf der 
beliebten griechischen Insel. Das 
Ziel wird bis zum 17. Oktober don-

nerstags ab Erfurt angeflogen. „Wir 
freuen uns, dass wir mit AEGEAN 
Airlines eine neue Fluggesellschaft 
am Flughafen Erfurt-Weimar be-
grüßen können. Damit wird Kreta 
noch besser an Thüringen ange-
bunden und auch die Vielfalt an 
Airlines und Flugtagen hat sich für 
die Reisenden erhöht“ so Hans-
Holm Bühl, Pressesprecher der 
Flughafengesellschaft.

Von Erfurt nach KretaErzgebirge Aue am 
29. Juni zu Gast in 

Münchenbernsdorf
Von Jens Lohse

Gera (NG). Am Sonnabend, 29. 
Juni erwartet Fußball-Kreisigist 
SV 1924 Münchenbernsdorf , 
der in der abgelaufenen Saison 
Rang sechs belegte, hohen Be-
such. Aus Anlass des 100-jäh-
rigen Vereinsjubläums empfängt 
die Mannschaft des scheidenden  
Trainers André Kind in einem 
freundschaftlichen Vergleich den 
letztjährigen Drittliga-Sechsten 
und DFB-Pokal-Teilnehmer FC 
Erzgebirge Aue. Der Anstoß er-
folgt um 14 Uhr auf der Günter-
Fricke-Spielfläche.
In Münchenbernsdorf freut sich  
über den spielstarken Kontra-
henten, denn damit schließt sich 
ein Kreis. Schon vor 50 Jahren 
gastierten die Veilchen - damals 
noch als BSG Wismut Aue - zum 
50. Vereinsgeburtstag bei der 
damaligen BSG Fortschritt. Mit 
3:10 (0:4) unterlagen die Haus-
herren 1974 dem DDR-Oberligi-
sten, der mit Torwart Ulli Ebert, 
Holger  Erler und Jürgen Escher 
gestandene Spieler in seinen Rei-
hen hatte. Schon nach einer Vier-
telstunden liefen die München-
bernsdorfer einem 0:3-Rückstand 
hinterher. Nach Wiederbeginn 
traute man sich mehr zu und kam 
durch Opitz und Naundorf (2) 
noch zu drei Ehrentreffern, wobei 
auch die Konzentration der  Auer 
Defensive etwas nachgelassem 
hatte. Lediglich 360 Zuschauern 
wollten Wismut Aue sehen. We-
nige Wochen zuvor beim Gast-
spiel der DDR-Nationalmann-
schaft an gleicher Stelle war es 
wesentlich voller.
Tickets für das Spiel am 29. 
Juni gibt es im Vorverkauf in 
Münchenbersdorf im Shop von 
Karsten Trennwolf am Schiller-
platz oder in Gera im FanSport-
Shop Winkler auf dem Markt. 
Eintrittskarten gibt es natürlich 
auch an der Tageskasse. Bis 14 
Jahre ist der Eintritt frei.
Mit der BSG Chemie Leipzig 
II empfangen die München-
bernsdorfer am 13. Juli um 15 
Uhr einen weiteren namhaften 
Kontrahenten zum Test. 

Von Jens Lohse

Greiz (NG). Am Freitag, 5. Juli 
geht es auf dem Greizer Tempel-
wald-Sportplatz heiß her. Fuß-
ball-Landesklassist 1. FC Greiz, 
der das gerade  abgelaufene Spiel-
jahr auf Platz zwölf beendete, hat 
sich zum Zurich-Cup 2024 mit 
dem FC Carl Zeiss Jena und dem 
VFC Plauen zwei Regionalligisten 
aus der Region zum Blitzturnier 
eingeladen. Los geht es um 16.30 
Uhr, wenn die Gastgeber auf Jena 
treffen. Anschließend geht es gegen 
die Vogtländer, ehe die Reionalli-
ga-Vertreter zum Abschluss im di-
rekten Duell aufeinandertreffen. Je-
der Vergleich wird über 60 Minuten 
gespielt. „Wir freuen uns, dass wir 
zwei namhafte Gegner verpflich-
ten konnten. Wir werden den Tag 
wie ein Sommerfest gestalten und 
uns gnz ohne Druck präsentieren“, 
sagt Frank Brettfeld, der mit seiner 
Versicherungsagentur nicht nur 
Cup-Sponsor, sondern auuch Ver-
einspräsident des 1. FC Greiz ist. 
Große Gegner konnte man schon 
öfter auf dem Tempelwald genie-
ßen. Unvergessen ist das Gastpiel 
des  TSV 1860 München im Jahre 
1996. Aber auch der  FC Erzgebirge 
Aue, der FSV Zwickau oder der FC 
Carl Zeiss Jena kickten schon in der 
Kreisstadt.
Für den 1. FC  Greiz ist das Drei-

er-Turnier zugleich der Trainings-
auftakt. Nach den Abgängen von 
Tom Heinemann (SG Regnitzlo-
sau), Tobias Baldrich (1. FC Tro-
gen), Richard Helmrich und Jafet 
Krauße (beide FSV Mohlsdorf) 
sowie Gabriel Oettel (unbekannt) 
konnte die Mannschaft von Trai-
ner Chris Schiller mit James-Kevin 
Nahr (BSG Wismut Gera), Amadou 
Mouctar  Diallo (TSV Gera-West-
vororte), Philipp Gneupell (SV 
Blau-Weiß 90 Greiz), Ole Herold 

(Greizer SV), Rafael Bellach (Täler 
SV Ottendorf) und Soraj Abdullahi 
(vereinslos) auch schon sechs neue 
Spieler präsentieren, mit denen 
man hofft, in der Saison 2024/25 
nichts mit dem Abstiegskampf zu 
tun zu haben.
Tickets im Vorverkauf gibt  es in 
der Zurich Geschäftsstelle Frank 
Brettfeld (Greiz, Karl-Liebknecht-
Platz 1) und telefonisch unter 
(03661) 2383. Kinder bis 14 Jahre 
sind kostenfrei.

Zurich-Cup mit Jena und Plauen
Am 5. Juli erwartet Landesklassist 1. FC Greiz die  beiden Regionalligisten 

Die Zurich-Geschäftsstellle Frank Brettfeld (l.) ist Namensgeber für 
den Zurich-Cup 2024, an dem auf dem Greizer Tempelwald-Sportplatz 
auch die Regionalligisten FC Carl Zeiss Jena und VFC Plauen teilneh-
men.                                                                                               Foto: Jens Lohse

Von Jens Lohse

Gera (NG). Klein, aber oho! Unter 
diesem Motto könnte man das Ab-
schneiden der Vier-Schwimmer-De-
legation des SV Gera bei den Deut-
schen Masters-Meisterschaften auf 
den kurzen Strecken in Stuttgart zu-
sammenfassen. Alexander Behr hol-
te nach drei Wochen Trainingspause 
in der AK 20 über 100 m Freistil 
in 53,18 s den Titel. Ebenfalls nach 
ganz oben aufs Treppchen schaffte 
es Pascal Fischer, der in der AK 20 
über 100 m Brust in 1:07,07 min tri-
umphierte. Alexander Behr durfte 
sich zudem über 50 m Schmetter-
ling über Silber in 25,55 s freuen. 
Rang drei ging an die Geraer 4x50 
m Lagen-Mixed-Staffel, die sich in 

der AK 80+ in der Besetzung Ma-
rina Moser, Nina Siering, Pascal Fi-
scher und Alexander Behr in 2:01,84 
min nur haarscharf im Kampf um 
den Titelgewinn beugen musste. 
Am zweiten Tag folgte dann noch 
Bronze für Pascal Fischer über 50 
m Brust. Ansonsten musste sich das 
Schwimmverein-Quartett mit etwas 
undankbaren vierten Plätzen über 
4x50 m Freistil-Mixed und 4x100 m 
Lagen-Mixed begnügen. Die Holz-
medaille ging auch an Pascal Fischer 
über 50 m Freistil. 
„Nach zwei anstrengenden Tagen 
sind alle fix und fertig. Wir haben 
alles gegeben und sind mit der Me-
daillenausbeute sehr zufrieden“, zog 
Nina Siering eine überaus positive 
Bilanz.

Fünf Medaillen für Geraer 
Masters-Schwimmer

Gold für Pascal Fischer und Alexander Behr 

Pascal Fischer holt sich in Stuttgart Masters-Gold über 100 m Brust in 
der AK 20.                                                                                   Foto: Jens Lohse
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Bestattung ist Vertrauenssache
Achtung im Leben – Würde im Tod

Von Jens Lohse

Gera (NG). Das Geraer Liebe-
gymnasium hat Platz drei beim 
Beachvolleyball-Landesfinale „Ju-
gend trainiert für Olympia“ be-
legt. Nach zwei 1:2-Niederlagen 
gegen das Erfurter Pierre-de-Cou-
bertin-Sportgymnasium und das 
Philipp-Melanchton-Gymnasium 
Schmalkalden steigerten sich die 
von Sportlehrerin Anne-Kathrin 
Schinkel betreuten Liebegymnasi-
asten. Gegen das Herdergymnasi-
um Nordhausen gelang ein glatter 
3:0-Erfolg und auch zum Abschluss 
ein 2:1 gegen das Oskar-Gründ-
ler-Gymnasium Gebesee. Hier wäre 
aber ein 3:0 erforderlich gewesen, 
um Gebesee noch überflügeln zu 
können. Für einen schnellen Zwei-
Satz-Sieg hatten bei den Jungen 
Janpeter Weis und Hannes Franke 
gesorgt. Die beiden anderen Par-
tien gingen in den Tiebreak, in dem 
bei den Mädchen Johanna Lemke 
und Mia Mariell Weber spürbar die 
Luft ausging. Viele unerzwungene 
Fehler ließen Gebesee den Platz als 

Sieger verlassen Damit nutzte auch 
der 15:12-Erfolg von  Luca Morris 
Richter und Lia Thien Ly Schmelzer 
im Mixed nur bedingt etwas. Gebe-
see hatte wie Gera sechs Punkte und 
7:5 Spiele auf dem Konto, doch ent-
schied das Satzverhältnis im Kampf 
um den zweiten Rang zugunsten 
der Gebeseer. Für das Liebegymna-
sium spielten außerdem Julian Noel 
Pfob und Laila Rezaie. 
Der Turniersieg auf der Lusaner Be-
achanlage ging an das Erfurter Pier-
re-de-Coubertin-Sportgymnasium, 
in dessen Reihen mit Johannes 
Lohse auch ein Geraer stand, der 
sich mit seinem Team für das Bun-
desfinale Mitte September in Berlin 
qualizierte. Die Landeshaupstädter 
waren mit etwas gemischten Ge-
fühlen nach Gera gekommen, weil 
die Volleyballerinnen zu einer Trai-
nings- und Wettkampfreise in den 
USA weilten. So musste man im 
weiblichen Bereich durchweg auf 
Handballerinnen zurückgreifen, 
die es nicht leicht hatten, der Vol-
leyball-geübten Konkurrenz Paroli 
zu bieten.

Liebe-Beacher Dritte
Geraer im Landesfinale „Jugend trainiert für Olympia“ 

Im Landesfinale „Jugend trainiert für Olympia“ gewinnen die Geraer 
Jungen Hannes Franke und Janpeter Weis (beim Angriff) gegen Gebe-
see mit 2:0 Sätzen.                                                                    Foto: Jens Lohse

Von Jens Lohse 

Gera (NG). Neun Medaillen ero-
berten die Turnerinnen des TV Gera 
bei den Einzel-Landesmeisterschaf-
ten an der Thüringer Landessport-
schule in Bad Blankenburg. Vier 

Gold-, eine Silber- und vier Bronze-
maillen verbuchten dir Geraerinnen, 
mit deren Abschneiden Cheftraine-
rin Elke Klemmert mehr als zufrie-
den war. 
In der Leistungsklasse 1 der AK 
18/29 trumpfte Pauline Spies groß 
auf. Nach ihrem Auslandsjahr in 
Spanien hatte sie nur wenige Wochen 
Zeit, den Trainingsrückstand aufzu-
holen, was ihr eindrucksvoll gelang. 
Am Stufenbarren (12,40) und am 
Schwebebalken (14,65) erturnte sie 
sich den entscheidenden Vorsprung 
gegenüber Jenas Spitzenturnerin 
Mira Luserke, die sie mit 53,80 Punk-
ten im Vierkampf um beachtliche 

3,75 Zähler hinter sich ließ. 
Auch Charlotte Rempke wusste in 
der Leistungsklasse 1 zu gefallen. Am 
Ende fehlten bei 48,15 Zählern im 
Mehrkampf lediglich drei Zehntel-
punkte zu Bronze. 
In der Leistungsklasse II der AK 

18/29 holte sich Hannah Oberröder 
mit 48,35 Zählern den Titel punkt-
gleich mit der Erfurterin Alexia Frie-
denberger-Wodtke. Während gerade 
die Schwebebalken-Übung nicht wie 
erhofft klappte, trumpfte die Gold-
medaillengewinnerin vor allem am 
Boden auf, wo sie für ihren Vortrag 
vom Kampfgericht mit einer 14,00 
belohnt wurde. 
Ein Sonderlob verdiente sich Emily 
Zschirpe. Die 25-Jährige turnte ih-
ren ersten Vierkampf seit Jahren und 
wurde für ihren Mut mit Bronze be-
lohnt, wobei lediglich 0,05 Punkte zu 
Gold fehlten. Am Sprung (12,10) und 
am Stufenbarren (12,35) war sie die 

beste Turnerin ihrer Riege.
In der Leistungsklasse 2 der AK 
14/15 erturnte sich Annabell Klin-
nert die Bronzemedaille hinter Var-
vara Kvashneva (Jena) und Lilly 
Schröder (Erfurt).
Mit Bronze überraschte auch Meggie 

Sue Siegmund in der Leistungsklas-
se 3 der AK 14/15 hinter zwei Son-
dershäuserinnen. Aus einem soliden 
Vierkampf ragte der Bodenvortrag 
(13,35) noch heraus. 
Einen Geraer Dreifacherfolg gab 
es in der Leistungsklasse 2 der AK 
12/13. Ein Kopf-an-Kopf-Rennen 
lieferten sich Lucy Lautenschläger 
und Elina Födisch, das schließlich 
Lucy Lautenschläger mit 0,15 Punk-
ten Vorsprung für sich entschied. 
„Der Schwebebalken war das ent-
scheidende Gerät, an dem diesmal 
Lucy die besseren Nerven hatte“, er-
zählte Elke Klemmert. Bronze ging 
an Charlotte Grimm.

Für einen überraschenden Geraer 
Titelgewinn sorgte Amelie Hei-
nold in der Leistungsklasse IV der 
AK 12/13. Die elfjährige Turnerin, 
die die fünfte Klasse an der Christ-
lichen Gemeinschaftsschule in Gera 
besucht und schon Erfahrungen in 

der 2. Landesliga der Frauen sam-
meln konnte, war ohne große Erwar-
tungen in den Wettkampf gegangen. 
„Endlich hat sie sich einmal bei allen 
Übungen richtig konzentriert“, freute 
sich auch Elke Klemmert. Schon 
am Sprung legte sie mit einer 11,95 
den Grundstein zum Erfolg. Auch 
11,50 am Stufenbarren und 11,80 am 
Schwebebalken - bei der Brücke blieb 
sie oben - waren Spitzenwerte, mit 
denen sie die 15 Konkurrentinnen in 
ihrer Wettkampfklasse beeindruck-
te und die zweitplatzierte Anouk 
Payton Thorwarth aus Sondershau-
sen mit 47,45 Punkten um mehr als 
zwei Zähler hinter sich ließ.

„Alle Neune“ für Geras Turnerinnen
Klemmert-Schützlinge holen vier Gold-, eine Silber- und vier Bronzemedaillen

Elina Födisch, Charlotte Grimm,  Amelie Heinold, Pauline Spies, Lucy Lautenschläger, Hannah Oberröder, Emily Zschirpe und Meggie Sue 
Siegmund (v.l.) kehren medaillengeschmückt von den Landesmeisterschaften aus Bad Blankenburg zurück.                                    Foto: Jens Lohse

e.K.
Inh. Kathrin Schumann

07546 Gera  ·  Altenburger Straße 28
Tel. 0365 - 33 091 · www.bestattungsinstitut-pietät.de

07548 Gera, Wiesestraße 5
☎ 03 65/8 00 53 43
www.abendruh.com
TAG und NACHT für Sie erreichbar.

V
91

BESTATTER
VOM HANDWERK GEPRÜFT

Fachgeprüfter Bestatter

Bestattungshaus
Uwe Schmidt

Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe „Trauerbewältigung“

Wiesestraße 61, 07548 Gera, Tel. 0365 / 8 30 28 76
www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de

V
2

3
8

Wohnungsauflösung • Nachlassauflösung
Wohnung beräumen, Koordinierung aller Renovierungsarbeiten,

Wohnungsübergabe - alles aus einer Hand - ohne Vorarbeiten
diskret und seriös

Nachlassverwertung M. Scherp, 07548 Gera, Darwinstraße 18,
Tel. 0365 / 5 52 37 80

N
G

 4
5.

10

☎ (0365) 8 00 44 04
www.bestattung-francke.de 

V3431

Bestattung ist immer eine Vertrauenssache

Bestattungshaus Francke e.K.

Leibnizstraße 15 • Gera-Untermhaus

einheimisch und erfahren

Tag & Nacht
BESTATTUNGSHAUS Lippold

Inhaberin Cornelia Broschardt

Wo Bestattung kein Vermögen kostet

Gera, Berliner Str. 34        03 65 - 4 20 89 34
www.bestattungshaus-lippold.de

Darum geht es:

Naturräume - und damit auch 
Friedhöfe - sind komplexe, sensible 
Ökosystemen, in denen sich über 
Jahrhunderte eine sehr gut funkti-
onierende Gemeinschaft von spezi-
fischer Flora und Fauna entwickelt 
hat. So sind beispielsweise alt einge-
sessene Pflanzen nicht nur bestens 
an das jeweilige Klima angepasst und 
deshalb besonders widerstandsfähig, 
sondern sie werden auch gut von 
heimischen Tieren angenommen.
Beim Zusammenleben von Flora 
und Fauna wird die Bedeutung einer 
Bepflanzung mit heimischen Arten 
besonders deutlich, zum Beispiel bei 
den Sträuchern: So bietet allein die 
Schlehe über 100 Tierarten Nah-
rung. Weitverbreitete andere Arten 
wie beispielsweise Forsythie oder 
Kirschlorbeer hingegen werden von 
Vögeln und Insekten nicht so gut an-
genommen und bieten nur wenigen 
Tieren Nahrung.
Am besten greift man auf heimische 
Wildpflanzen zurück. Im Gegensatz 
zu Kulturpflanzen hat der Mensch 
bei ihnen nicht auf Entwicklung oder 
Form Einfluss genommen. Wild-
pflanzen kommen oft besser mit 
den regionalen Klimabedingungen 

zurecht und sind beständiger gegen 
Schädlinge und Krankheiten. Ihnen 
kommt im Ökosystem eine beson-
ders wichtige Rolle zu, vor allem 
auch, weil sie Nahrungsquelle und 
Lebensraum für viele Tiere bieten.
Der Einkauf von heimischen Pflan-
ze bei regionalen Gärtnereien und 
Baumschulen ist besonders nachhal-
tig und trägt zu einer guten Ökobi-
lanz bei.

Das können Sie tun:

Orientieren Sie sich an den regi-
onalen Pflanzenlisten heimische 
Arten, die von verschiedenen Na-
turschutzorganisationen herausge-
geben werden.

Setzen Sie auf Wildpflanzen.

Kaufen Sie wenn möglich bei hei-
mischen Gärtnereien und Baum-
schulen ein, die ihre Pflanzen vor 
Ort aufziehen und nicht von weit 
her importieren.

Durch die Anpflanzung bestimmter 
heimischer Arten können Sie gezielt 
einzelnen Tierarten Lebensraum 
bieten. So können Sie gefährdeten 
Tieren gut helfen.

Immaterielles Erbe Friedhofskultur
Heimische Pflanzen bevorzugen und Naturräume schaffen

Kurz scheint das Leben dem Glücklichen, doch wer im Elend,
dem scheint selbst eine Nacht unendlich lange zu währen. Lukian * um120
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von Persönlich bis Geschäftlich

Verschiedenes

Immobilien

Kraftfahrzeuge

Bekanntschaften

www.verlag-frank.de

Hausgeräteservice

Haushaltsauflösung

Wohnungen

Neues Gera
Internet: www.verlag-frank.de

Trauer & Danksagungen Geschäftsempfehlung

Urlaub & Erholung

UnterrichtAn- und Verkauf

                Die nächste Ausgabe    
erscheint am 10. Juli.

Besprechung des Buches 

„Draußen vor der Tür“ 

von Wolfgang Borchert

AUSBLICK
Kunst / Kultur

Kabarett 
Fettnäppchen 
Gera
07545 Gera, Markt, 
Tel. (0365) 2 31 31
Fax (0365) 214 76 85
Internet: 
www.kabarett-fettnaeppchen.de

Hotels

„Zur Kanone” ***
Hotel & Restaurant 
07639 Tautenhain, 
☎ (036601) 5 59 20 
Fax 55 92 70
www.zur-kanone.de

Gasthaus & Hotel 
„Collis am Gessenbach”
07554 Gera - Collis Nr. 2
Tel. (0365) 3 19 58
EZ 45,-€, DZ 40,-€ p.P., inkl. Frühstück
gasthaus-kutschbach@gmx.de
www.gasthaus-kutschbach.de

Glaube/Wohlfahrt

Hospizbewegung Gera e.V.
☎ 0151-70530882 
www.hospiz-gera.de

Gastronomie

07639 Tautenhain, Tel. (036601) 5 59 20
www.zur-kanone.de 
täglich ab 11–23 Uhr, Do ab 17 Uhr
29 Zimmer, Restaurant 80, 30, 20 Plätze, 
Tagungsraum 40 Plätze, Biergarten 100 
Plätze, Kinderspielplatz, Familienfeiern, Ge-
schäftsessen, Tagungen, Aktionswochen im 
Restaurant, Pauschalangebote	
Thür. Küche, Fisch- u. Wildspezialitäten

HOTEL & 

RESTAURANT

Herzlichen Dank allen, die meine liebe Mutti 

Frau Anita Kunz
auf ihrem letzten Weg begleiteten, 

sie durch Blumen, Kränze 
und Geldspenden ehrten 

und mir durch Wort und Schrift 
ihre Anteilnahme bekundeten. 

Die damit zum Ausdruck gebrachte 
Verbundenheit hat uns tief bewegt.

Jürgen Kunz und Familie
Gera, im Juni 2024

 Was im Herzen liebevolle Erinnerungen hinterlässt  
 und unsere Seele berührt, 
 kann weder vergessen werden, noch verloren gehen.

 In liebevoller Erinnerung nehmen wir   
 Abschied von unserem lieben Vater,   
 Schwiegervater, Opa und Uropa

    Reinhard Trincks
          16.03.1941                  11.06.2024

 In unseren Herzen wirst du immer bleiben.

 In Liebe deine Kinder 
 Elke, Jürgen, Bärbel, Iris, Annett 
 und ihre Familien

Von Kondolenzschreiben bitten wir abzusehen, da wir alle nicht 
mehr in Gera wohnen.
Vati‘s Wille war die Körperspende an die Uniklinik in Jena. 
Somit �ndet auch keine Beerdigung statt.

Weinet nicht, 
dass ich von euch gehe,

seid dankbar, 
dass ich so lange bei euch war.

In Liebe und mit Bewunderung
nehmen wir Abschied von

* 27.04.1953 † 29.05.2024

Deine Roswitha
Dein Alexander mit Annina, 

Milaine und Mian
Dein Bernd mit Nicole

Gera, im Juni 2024

Jochen Mälzer

Wir behalten dich in unseren Herzen

Haushaltauflösung und Beräu-
mung kaufe alles alte, Mö-
bel, Spielzg.Kuchenbretter Tel. 
0365-8310614/-7101643 oder 
0171/4027760; a.modl@web.de

Er, Anfang 60, aus Gera sucht Frau 
fürs... 015906121160

Er, 66, 1,73m, sucht nette, verständ-
nisvolle und treue Partnerin für ei-
ne gemeinsame Zukunft. Zuschrif-
ten an Verlag Dr. Frank GmbH, 
Chiffre 526, Ludwig-Jahn-Str. 2, 
07545 Gera.

Er, 60+ aus Gera sucht norm. ge-
baute Sie f. gel. Treffs. 0175 3276734

Ostseeurlaub!!! Su. schlk. Reisepart-
nerin, bis 71 J., für einen schönen 
gemeins. Urlaub Ende Aug/Sept. Bin 
73/1,70, NR Wwr., schlk., sportl. & 
wirtsch unabh., mobil. 
Tel. 01782111848

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen, Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.
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16:30
17:30

15:30
16:30
17:30

15:30
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18:00
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16:30
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Captain Schnuppe
Geheimnis Dunkle Materie 
3-2-1 LiftOff

JUNI

Der kleine Häwelmann
Sterntaler 
Traumzauberbaum

Von der Erde zum Universum
Die Magie des Teleskopes
100 Jahre Ewigkeit 
LIVE: Faszinierender Sternhimmel

Der Magische Globus 
Ein Sternbild für Flappi
Galaxis 
Pink Floyd, The Wall
Space Opera 
Tribute of David Bowie

jeweils
20./27.

jeweils

23./30.

jeweils
21./28.

28.

jeweils
22./29.

15./29.

22.

Planetarium Gera | Nicolaistraße 1, 
07545 Gera | Telefon: 0365 77318495

 

30 Jahre 
Priv. Berufsbildungs-

Akademie UNIVERSUM 
1. Betreuungskraft (160h 

in Pflegeeinrichtungen  ab 
12.08.2024 

Ausbildungen f. Arbeitslose: 
7 Mon.  Mobile/r  ab 12.08.24 
2. Altenpflegehelfer/in 
mit „Betreuungskraft“ (§43b,§53b) 
möglich mit kostenlosem Erwerb  

PKW-Führerschein 
www. UNIVERSUM-Akademie.de  

GP Keplerstr. 6-8, Tel. 0365-7314932 
INFO: Frau P. Kießling 

Reparatur+Verkauf 036695-32679 
www.Knut-Ebbinghaus.de

Entsorge und entrümpele Ihre  
Wohnung und helfe bei Ihrem Um-
zug 0176 61178363

Suche alles zur Geschichte von Gera 
sowie Ansichtskarten D und ehem. 
Gebiete vor 1960. Grossmann, Ro-
senberg 46, Gera Tel.0172-7933770

Suche Garage in Gera + 30 km 
Umkreis zum Kauf (alles anbieten), 
Tel. 0179 6808738

Alte Fußballprogramme gesucht 
von Wismut Gera bis zum Jahr 
2000. Auch internationale Spiele 
(EC, IFC, Länder- und Freund-
schaftsspiele) bis 1992. Angebote an 
Jens Lohse, Tel. 0177 2060589, E-
Mail Lohse-sport@t-online.de

Verk. E-Mobil Econ Plus, 4 Rad 
Luftbereifung, Vollfederung, ext. 
Ladegerät, Front Korb, Spiegel mit 
Garantie, 40 Betriebsstunden, 16 
Monate alt, sehr guter Zustand, oh-
ne Gebrauchsspuren, event. Anlie-
ferung möglich f. 1.800 Euro, Neu: 
4000 Euro, Tel. 017641743182

Suche Echtholzmöbel, pass. Lam-
pen, Wanduhr, Kaffeeservice, Bil-
der. Tel. 0163 5072638

Welche nette Dame mit Auto hat 
1 x pro Monat ca. 2 Std. Zeit für 
eine Spazierfahrt Umgebung? Bin 
Rentnerin mit Rollator, selbstän-
dig. Bezahlung nach Vereinbarung. 
Zuschriften an Verlag Dr. Frank 
GmbH, Chiffre 528, Ludwig-Jahn-
Str. 2, 07545 Gera

Pachtgarten 720qm mit mass. Bun-
galow zu verk.,  südl. Stadtr. Gera, 
m.Aussicht Tel. 0177 / 794 70 89 

AfD-Stadtverband
Der AfD-Stadtverband ist je-
derzeit für Sie erreichbar. 

Vereinbaren Sie gern einen 
Gesprächstermin oder schrei-
ben Sie uns.

info@afd-gera.de

Zaunbau, Bäume fällen, Dachre-
paraturen, Tel. 036603 / 719665, 
01719731997

Kleintransporte / Umzüge
Maler- und Fußbodenarbeiten
0176 61178363

Sie suchen Produkte der Firma Am-
way? Wir haben sie! Tel. 0365 52586 
o. Mail eckbert.madaler@t-online.de
Eckbert Madaler - Selbstständiger 
Amway Berater

Gartenarbeiten Rasen mähen, Zaun-
reparatur  und vieles mehr Fa. 
01778528644

ATF GmbH

Telefonanlagen  ·  Alarmanlagen
Satelliten- und Kabelfernsehen

 � 036605  888-0
kundendienst@tecosi.com

1A Trapezbleche auf Maß 
direkt v. Hersteller.

10% online Rabatt mit 

dem Code dbGera1 
Lieferung bundesweit

Tel.: 0365-7302366

www.dachbleche24-shop.de

0365.7103101

„Teppich-Franze l”  
Bodenbelagsarbeiten aller Art • Verkauf und Service

Jalousien • Lamellenvorhänge

Teppichbodenreinigung • Laminat • FertigparkettKorkböden • Markisen • Malerservice

V
10

72
9

teppich.franzel@web.de

Boden Design Belag PVC-Planke

Vereinbaren Sie einen Termin!
Ich freue mich auf ein Beratungsgespräch bei Ihnen!

        
    

   
   

  
  
   

   

    
  30 Jahre

NEU: Umzüge!

0176/61178363

0365/83507403

2 Zi. Whng., 65 m2, 340 € KM + 
NK, 2.OG, mit Balkon, sehr gute 
Wohnlage, zentral gelegen, zu ver-
mieten. Tel. 811788

Ruhige 3 Raum Whg., EG in Un-
termhaus, 65m², 330€ KM, Bade-
wanne, Garten alleinige Nutzung, 
NK 190€. Tel. 0171 8362003

Ruhige 2 Zi-Whg. in Untermhaus, 
45m², 1.OG, mit Badewanne, KM 
245,- + 135,- NK. Tel. 0171 8362003

Paar sucht Garage zum Kauf in  Gera 
und Umgebung. Freuen uns  über je-
den Tipp. Tel.: 015774246390

Wir verkaufen auch Ihre Immobilie in Thüringen

Wertermittlung & 
Beratung kostenfrei!
Diskret, zuverlässig und schnell.

Frau Wittig: 0151/15208324

Seit 30 Jahren im Dienste unserer Kunden

Schellingstraße 1, 07548 Gera
Telefon: 0365 / 5 52 04 50

www.immobilien-franz.de

zu verkaufen!

D
O

SO
FR

SA

15:30
16:30
17:30

15:30
16:30
17:30

15:30
16:30
17:30

15:30
16:30
17:30
18:30
17:30
18:30

Captain Schnuppe
Geheimnis Dunkle Materie 
3-2-1 LiftOff

JULI

Der kleine Häwelmann
Sterntaler 
Traumzauberbaum

Von der Erde zum Universum
Die Magie des Teleskopes
100 Jahre Ewigkeit

Der Magische Globus 
Ein Sternbild für Flappi
Galaxis 
Pink Floyd, Wish you were here
Space Opera 
Tribute of David Bowie

jeweils
04./11.

jeweils
07./14.

jeweils
05./11.

jeweils
06./13.

06.

13.

Planetarium Gera | Nicolaistraße 1, 
07545 Gera | Telefon: 0365 77318495

http://www.verlag-frank.de/Email.html
http://www.verlag-frank.de/Email.html
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Von Jens Lohse

Schleiz (NG). Im fünften Anlauf hat 
sich Fußball-Thüringenligist BSG 
Wismut Gera die Rückkehr in die 
NOFV-Oberliga Süd gesichert. 2020 
war dies an den späten Aufstiegs-
plänen des FC An der Fahner Höhe 
gescheitert. Ein Jahr später musste 
man sich in einer wegen Corona 
ausgetragenen Aufstiegsrelegation 
bereits im Halbfinale dem FSV Preu-
ßen Bad Langensalza beugen. 2022 
ging der Landesmeistertitel an den 
FC Thüringen Weida. In der Vorsai-
son hatten es die Orange-Schwarzen 
am vorletzten Spieltag selbst auf dem 
Fuß. Doch die 0:3-Schlappe in Arn-
stadt ließ wieder einmal die anderen 
jubeln. Aber nun ist es geschafft! 
Zwar ohne Titel und mit 13 Punkten 

Rückstand auf Thüringenmeister FC 
An der Fahner Höhe, der auf sein 
Aufstiegsrecht verzichtet hat. Doch 
das interessierte die in die Rennstadt 
mitgereisten Wismut-Anhänger 
nach dem 3:2-Erfolg beim noch auf 
Rang sieben durchgereichten FSV 
Schleiz nicht wirklich. Nach einer 
Stunde stimmten sie angesichts der 
vermeintlich sicheren 3:0-Führung 
im Fasanengarten vor 519 Zuschauer 
die „Landesliga, nie mehr“-Gesänge 
an. 
„Wir hätten den Sack natürlich gern 
schon viel eher zugemacht. Diese 
Spannung hätten wir uns ersparen 
können. Aber so war es nun einmal. 
Den heutigen Tag werden die Spieler 
nie vergessen“, meinte Trainer Hen-
drik Faik, der sich nach der Tren-
nung des Vereins von Cheftrainer 

Kevin Brettfeld vor zwei Wochen mit 
Unterstützung von Alexander Just, 
Florian Schubert und Francis Wezel 
mit seiner unaufgeregten, nüchter-
nen Art schnell zurechtfand.  „Bis 
zum 3:0 haben wir sehr erwachsen 
agiert, es hinten raus aber noch ein-
mal unnötig spannend gemacht. Jetzt 
gönnen wir uns drei, vier Tage Pau-
se. Dann haben wir die Oberliga im 
Blick“, resümierte er.
Auch einen Trainer für die Oberliga-
Saison hat man im Stadion am Steg  
schon parat. Mit Steffen Geissendorf 
übernimmt der bisherige Landes-
klasse-Coach des  FC Thüringen 
Jena das  Amt, der in jungen Jahren 
selbst bei den Orange-Schwarzen 
kickte und Schott Jena einst zum 
Landespokalsieg und in den DFB-
Pokal führte. 

„Landesliga - nie mehr, nie mehr, nie mehr!“
Fußball-Thüringenligist BSG Wismut Gera macht mit einem 3:2-Erfolg beim FSV Schleiz den Oberliga-Aufstieg perfekt

Am letzten Thüringenliga-Spieltag sichert sich die BSG Wismut Gera den Aufstieg.                Foto: Jens Lohse

Steuereinnahmen
Gera (NG). Im Rahmen des 
jährlich durchzuführenden Re-
alsteuervergleichs liegen dem 
Thüringer Landesamt für Statis-
tik die Ergebnisse für das Jahr 
2023 vor. Hierbei wird die Steu-
ereinnahmekraft der Gemein-
den ermittelt – aus Realsteuern, 
Gewerbesteuerumlage und den 
Gemeindeanteilen an der Ein-
kommen- und Umsatzsteuer. Im 
Jahr 2023 betrug die Steuerein-
nahmekraft der 624 Thüringer 
Gemeinden 2.173 Mio Euro. 
Das waren 89 Mio Euro bzw. 
4,3 % mehr als im Jahr 2022. Je 
Einwohner entsprach dies einem 
Anstieg um 41 auf nunmehr 
1.023 Euro.

Plus bei Emissionen
Gera (NG). Nach Berechnungen 
des Thüringer Landesamtes für 
Statistik erhöhte sich der en-
ergiebedingte CO₂-Ausstoß in 
Thüringen im Jahr 2021 gegen-
über dem Vorjahr von 13,3 Mio 
Tonnen auf 14,1 Mio Tonnen. 
Die Kohlendioxid-Emissionen 
stiegen somit um 6,4 % an. Sie 
erreichten damit in etwa den 
CO₂-Ausstoß von 2019 mit 14,4 
Millionen Tonnen.

Weniger Neubau
Gera (NG). Im Zeitraum von 
Januar bis April 2024 wurde 
in Thüringen der Bau von 527 
neuen Wohnungen in Wohn-
gebäuden genehmigt. Wie das 
Thüringer Landesamt für Statis-
tik mitteilt, lagen die Neubauge-
nehmigungen damit um 35,1 % 
unter dem Wert des Bezugszeit-
raumes 2023.

Mehr Verurteilungen
Gera (NG). Nach ersten Ergeb-
nissen der Strafverfolgungssta-
tistik standen im Jahr 2023 ins-
gesamt 21.177 Personen wegen 
einer oder mehrerer Straftaten 
oder Vergehen vor einem der 
Thüringer Gerichte. Wie das 
Thüringer Landesamt für Statis-
tik mitteilt, wurden 16.656 Ange-
klagte rechtskräftig verurteilt, d. 
h. gegen sie wurde eine Freiheits-
strafe, Geldstrafe oder Strafarrest 
(bei allgemeinem Strafrecht) 
bzw. eine Jugendstrafe, Zucht-
mittel oder eine Erziehungsmaß-
regel (bei Jugendstrafe) verhängt. 
Gegenüber dem Vorjahr stieg die 
Zahl der Verurteilten um 4,1 % 
an.

Behinderungen
Gera (NG).  Die 2. Etappe der 
36. Lotto Thüringen Ladies Tour 
findet am 26. Juni in Gera statt. 
Aufgrund der Radrundfahrt 
kann es zwischen 12 und 13 Uhr 
sowie in der Zeit von 14.30 bis 16 
Uhr zu zeitweisen Behinderun-
gen auf den Linien 3, 10, 11, 16, 
17, 18 und 25 kommen.

Schwerbehinderte
Gera (NG). Ende 2023 lebten 
208.875 Menschen mit einem 
Schwerbehindertenausweis in 
Thüringen. Nach Mitteilung des 
Thüringer Landesamtes für Sta-
tistik war mehr als die Hälfte 65 
Jahre und älter. Der Anteil der 
schwerbehinderten Menschen 
an der Thüringer Bevölkerung 
lag bei 9,8 %.


